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Kleine Aufmerksamkeiten und 
grossartige Erlebnisse: Tipps 
für Geschenke, die rundum 
Freude machen.
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Ein Geschenk für Sie –  jetzt 
an der Adventsverlosung 
teilnehmen und das goldene 
Paket gewinnen!
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Da haben wir 
das Geschenk!

Basel Stadt



Das Thema Nummer eins 
für viele Menschen an Weih-
nachten: die Geschenke. 
Aber warum schenken wir 
eigentlich – an Weihnachten, 
aber auch allgemein? Wir 
beleuchten die kulturellen 
Wurzeln des Schenkens und 
zeigen Präsente, die mehr 
als einen Mausklick entfernt, 
aber dennoch schön einfach 
sind.

Und, haben Sie schon alle Weihnachtsge-
schenke besorgt? Oder wurde in Ihrer Familie 
beschlossen, dass man sich dieses Jahr nun 
wirklich mal nichts schenkt? Dabei wissen wir 
alle, dass es immer jemanden geben wird, die 
oder der trotzdem ein Präsent dabeihat …
Aber woher kommt eigentlich der Brauch des 
Schenkens an Weihnachten, aber auch allge-
mein?
Schenken ist eine kulturelle Praxis, die in vie-
len Gesellschaften rund um den Globus zu fin-
den ist. Es kann sich um eine politische Geste 
handeln, um ein religiöses Ritual oder einen 
individuellen Akt. Nach Auffassung einiger 
Soziologen hat sich das Schenken aus dem 
Werben um eine Partnerin oder einen Partner 
entwickelt, wie wir es auch im Tierreich fin-
den. Dort gibt es beispielweise Laubenvögel, 
die für die zukünftige Braut ein Nest bauen 
und es mit ausgewählten Objekten in be-
stimmten Farben schmücken, und Kugelfi-
sche, die durch in den Sand gezeichnete Linien 
und Mulden wahre Kunstwerke kreieren.

Der Kitt unserer Gesellschaften
Der Kulturwissenschaftler Marcell Mauss hat 
sich in den 1920er-Jahren mit dem Thema 
«Schenken» beschäftigt und die Theorie ent-
wickelt, dass Geben und Nehmen ganz zentral 
für das soziale Zusammenleben der Menschen 
sind. Auf dieser kulturellen Praxis begründen 
gemeinschaftliche Beziehungen, Menschen 

weben dadurch soziale Netze zueinander.  Ge-
schenke haben nach Mauss in dieser Praxis 
eine besondere Stellung. Sie werden freiwillig 
gegeben, doch hängt ihnen trotzdem eine – 
wenn auch oft unterschwellige – Verpflichtung 
des Zurückgebens an. Die oder der Schenkende 
erhofft sich, entweder selbst zu einem späteren 
Zeitpunkt einmal von der beschenkten Person 
zurückbeschenkt zu werden oder zumindest, 
dass sie mit Dankbarkeit auf das Präsent re-
agiert. In diesem Geflecht von Geben, Nehmen 
und Schenken entstehen wichtige Werte, die 
nach Mauss die Basis des Zusammenlebens 
ausmachen: Grosszügigkeit, Dankbarkeit, An-
erkennung, Verpflichtung. Als gesellschaftli-
che Praxis ist das Schenken nie abgeschlossen, 
da man meist nach einiger Zeit ein Geschenk 
zurückbekommt. In dem Moment erwartet die 
schenkende Person keine Erwiderung, ver-
traut jedoch darauf, dass die Beziehung oder 
Freundschaft zur Beschenkten Person weiter-
geht.
Geschenke drücken also die Beziehung aus, 
zwischen der Person, die schenkt, und der, die 
beschenkt wird. Im materiellen Geschenk wird 
die immaterielle Beziehung durch die Sinne 

Freude verpackt
Was hinter dem Schenken steckt und wie 
 Geschenke für ein ehrliches Lächeln sorgen 

wahrnehmbar. Bekommen wir ein Geschenk 
von einem Menschen, fühlen wir uns wertge-
schätzt. Die oder der Beschenkte merkt: «Das 
Gegenüber hat sich mit mir als Person und 
meinen Wünschen beschäftigt, sich Gedanken 
gemacht, und überlegt, was mir Freude ma-
chen könnte, und sich sichtlich Mühe gege-
ben.» Diese Erkenntnis macht Menschen in 
der Regel glücklich. Aber nicht nur die oder der 
Beschenkte fühlt sich durch den Akt des 
Schenkens gut, sondern auch die schenkende 
Person. Die meisten Menschen verspüren 
Glück, wenn sie anderen eine Freude machen 
können. 

Gott selbst als Geschenk
An Weihnachten feiern Christinnen und Chris-
ten, dass Gott sich selbst den Menschen 
schenkt. Sie glauben, dass Gott Mensch wird, 
sich hineingibt in die eigene Schöpfung, sich 
offenbart, erfahrbar wird für die Geschöpfe und 
mit ihnen mitleidet. In Jesus hat Gott selbst 
erfahren, wie es sich anfühlt, zu frieren, krank 
zu sein, Flüchtender zu sein. Gott ist den Men-
schen nahe. Und weil Gott sich den Menschen 
geschenkt hat, beschenken sich an Weihnach-
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Jedes Jahr aufs Neue diesselbe Frage: «Was soll ich meinen Liebsten nur schenken?» Vielleicht 
können wir Sie mit unseren Tipps inspirieren.
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ten auch die Menschen gegenseitig. Sie möch-
ten diese Liebe und dieses Beschenktsein wei-
tertragen.

Jedes Jahr aufs Neue – wie finde ich 
das richtige Geschenk?
Heute bestellt, morgen geliefert! In einer Zeit, 
in der wir (fast) alles online bestellen können 
und es nach wenigen Stunden bei uns an-
kommt, hat sich das Schenken verändert. Die 
beschenkte Person soll jetzt eher spüren, dass 
das Gegenüber aufmerksam war, sich einen 
Wunsch gemerkt und sich Gedanken darüber 
gemacht hat, was der andere brauchen könnte. 
Persönliche, selbst gemachte Dinge oder ge-
meinsam gestaltete Zeit gewinnen an Wert. Es 
sind Geschenke, die man nicht mit einem Klick 
auf Amazon bestellen kann.
Auch die Verpackung wertet ein Geschenk auf. 
Wer sein Gschänkli liebevoll einpackt, inves-
tiert Zeit für die beschenkte Person und ver-
mittelt so Wertschätzung. Dazu kann eine 
kreative Verpackung fast so viel Freude ma-
chen wie das Geschenk selbst. Eine schöne 
Stoffserviette oder ein selbstbedrucktes Papier 
als Verpackung haben als kleines Beigeschenk 
nämlich einen eigenen Wert. Umweltbewusste 
und kreative Verpackungsideen mit Stoff fin-
den Sie im nächsten Lichtblick am 19. Dezem-
ber auf der letzten Seite.
Die Autorin Agnes Anna Jarosch, ehemalige 
Leiterin des Deutschen Knigge-Rats, hat einen 
Tipp für den Fall, dass man gar keine Idee für 
ein Geschenk hat oder den anderen nicht gut 
kennt: Am besten ein Geschenk wählen, das 
sich verbrauchen lässt. Kochen und feine Le-
bensmittel sind ein Trend, daher eignen sich 
zum Beispiel ein hochwertiges Öl, ein feiner 
Essig oder ein besonderer Honig gut als Ge-
schenk.
Soziale Projekte, Hofläden, Klosterläden, 
Schweizer Designer, lokale Handwerksbetriebe 
oder junge Kreativlabels kümmern sich in 
ihrer Region um soziale oder ökologische Be-
lange. Wer sein Geschenk hier einkauft, unter-
stützt die Ziele dieser Gemeinschaften. Ein 
solches Geschenk macht doppelt Freude.

Leonie Wollensack, Marie-Christine Andres
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Sorgsam eingepackte, persönliche Geschenke machen gleich doppelt so viel Freude, denn die 
beschenkte Person merkt: Da hat sich jemand Zeit für mich genommen.
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Geschenktipps der Lichtblick-Redaktion
Zeit schenken

Gemeinsame Erlebnisse sind ein wunderbares Geschenk. Es findet sich bestimmt etwas, 
woran die Beschenkten Freude haben und das einem selbst auch Vergnügen bereitet: 
ein Nachmittag mit dem Gottimeitli auf der Eisbahn, mit der Familie eine neue Stadt auf 
einem Foxtrail entdecken oder eine Führung durch die Stiftsbibliothek St. Gallen mit den 
Eltern. Man kann jemandem auch Zeit schenken, indem man eine Fertigkeit weitergibt, die 
im Leben nützlich ist: Die Grossmutter lehrt den Enkel stricken, der Götti zeigt, wie man 
einen Velopneu repariert oder die Tante erklärt ihren Neffen das Jassen.

Genuss schenken
Eine Müeslimischung oder Apéronüsse, selbstgebackenes Knäckebrot, eine Backmi-
schung in einem schönen Glas oder ein weihnachtlicher Punsch sind einfach herzustellen, 
schmecken fein und sind erst noch gesund. Ein Rezept für einen würzigen Chai-Sirup 
finden Sie auf der Seite Vermischtes dieser Ausgabe.

Pflanzen schenken
Mit Pflanzen schenken Sie Freude, die weiterwächst. Vielleicht hat die Schwester Freude 
an einer speziellen Zimmerpflanze oder die Grosseltern schenken dem Enkel ein Bäumli, 
das sie im Garten pflanzen. Das Blumengeschäft im Dorf bietet bestimmt Blumensträusse 
im Abo an, die jeden Monat Freude bereiten. Oder Sie retten im Namen des Beschenkten 
ein Stück Urwald vor der Abholzung.

Neue Welten schenken
«Lesen ist die Erschaffung der Welt aus dem Alphabet», weiss der Schriftsteller Franz 
Hohler. Mit einem Buch können Sie besonders gut auf persönliche Vorlieben und die 
jeweilige Lebensphase eingehen. Egal ob ein Kinderbuchklassiker, ein schön illustriertes 
Kochbuch oder eine interessante Biografie: Bücher erweitern den Horizont und entfüh-
ren uns in neue Welten.



Als Marina Abramović am 28. Juni barfuss auf 
die Bühne des Musikfestivals in Glastonbury 
trat, war sie sichtlich nervös. In einem weissen 
Kleid mit ihren langen schwarzen Haaren 
stand sie vor Tausenden Menschen, die eigent­
lich ein Konzert erwarteten. «Hello every­
body», begrüsste die Künstlerin die Menge mit 
ihrem ausgeprägten serbischen Akzent. «We 
need complete collaboration» – «Wir brauchen 
volle Unterstützung», sagte Marina Abramović 
und schlug den Menschen in Partylaune vor, 
sieben Minuten zu schweigen. Die Welt sei ein 
übler Ort. Wut fördere mehr Wut, Töten pro­
voziere mehr Töten, Demonstrationen bräch­
ten weitere Demonstrationen. Hier wolle sie 
etwas anderes probieren, nämlich dem Nächs­
ten bedingungslose Liebe entgegenzubringen. 
«Change yourself to change the world.» «Än­
dert euch selbst, um die Welt zu ändern», 
schlug die Künstlerin der Menge vor.
Die Menschen sollten eine Hand auf die Schul­
ter der Nachbarin oder des Nachbars legen 
und die Augen schliessen. Ein grosser Gong 
wurde geschlagen, und 250 000 Menschen 
standen schweigend mit geschlossenen Augen 
da, sich umarmend, sich haltend. Marina 
Abramović streckte langsam ihre Arme aus 
und spannte damit ihr Kleid in ein Peace­Zei­
chen auf. Niemand störte das Schweigen. 
Nach sieben Minuten ertönte der Gong erneut, 
und die Menge applaudierte.

Grenzen ausloten
Dies ist die jüngste Arbeit der berühmtesten, 
noch lebenden Performancekünstlerin, die seit 
über 50 Jahren sich selbst, zwischenmensch­
liche Beziehungen und die Bedingungen der 
menschlichen Existenz erforscht. Marina 
Abramović wurde 1946 in Belgrad geboren. Sie 
studierte an der Akademie für Bildende Künste 
Malerei, fand aber bald heraus, dass die Kunst­
form der Performance ihr Medium war. In den 
ersten Performances der Serie Rhythm lotete 
sie die Grenzen ihres Körpers aus, etwa in der 
Performance Rhythm 10. Dabei legte sie weis­
ses Papier auf den Boden und stach mit der 
rechten Hand zu einem Musikstück mit ins­
gesamt 20 verschiedenen Messern in die Zwi­
schenräume ihrer linken Hand. Schnitt sie sich, 

wechselte sie das Messer. Dabei ging es nicht 
um Masochismus oder ein makabres Spiel, son­
dern um einen willentlich herbeigeführten 
Schmerz, den sie ritualisiert überwinden 
wollte. Die Künstlerin versprach sich davon 
eine heilende Wirkung, nicht nur für sich, son­
dern auch für die Zuschauenden. In solchen 
kathartischen Ritualen versteht sich die Künst­
lerin als Instrument, mit dem das Publikum 
sich der eigenen existentiellen Bedingungen 
bewusst werden kann.

Von einer Dimension zur anderen
Als Marina Abramović 1975 den Künstler Ulay 
kennenlernte, begann eine intensive persön­
liche und künstlerische Zusammenarbeit. Ge­
meinsam reisten sie während drei Jahren in 
einem Citröen­Transporter quer durch Eu­
ropa, wo sie zusammen performten. Im Juni 
1977 inszenierten sie in der Galleria Comunale 
d’Arte Moderna in Bologna ihre berühmt 

Andere Dimensionen
Die Performance­Künstlerin Marina Abramović hat sich 
und ihr Publikum nie geschont. In der Retrospektive im 
Kunsthaus Zürich ist das Werk einer Künstlerin zu sehen, 
die genau wissen will, was es mit der menschlichen Exis­
tenz auf sich hat.

 gewordene Performance Imponderabilia. Ma­
rina Abramović und Ulay positionierten sich 
nackt in einem Türrahmen. Die Besucherin­
nen und Besucher quetschten sich zwischen 
ihnen durch. Das Video der Performance zeigt, 
wie die Menschen, die sich an den nackten 
Körpern vorbeizwängten, es kaum wagten, 
den Menschen, denen sie gerade so nahe ka­
men, in die Augen zu schauen. Sie hätten die 
Intimsphäre der Kunstschaffenden respektie­
ren und die Pforte nicht durchschreiten kön­
nen, entschieden sich aber dagegen. Das 
Durchschreiten dieser körperlichen Enge er­
innert an eine Geburt, an einen Übergang von 
einem Abschnitt zu einem anderen, von einer 
Dimension zu einer neuen. Auch darum geht 
es Marina Abramović in ihren Arbeiten.

Immaterialität und Stille
1981 verkauften die beiden ihren Transporter 
und flogen nach Australien, wo sie während 
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Marina Abramović / Ulay, The Lovers, The Great Wall Walk, März–Juni 1988, Performance, 
90 Tage, Chinesische Mauer, China
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sechs Monaten bei einem indigenen Volk im 
Outback lebten. Marina Abramović machte in 
dieser Zeit Erfahrungen, die ihr Verhältnis zu 
Immaterialität und Stille veränderten. In die­
ser Zeit entstand zum ersten Mal die Idee zur 
Performance The Lovers, The Great Wall 
Walk. Von März bis Juni 1988 gingen sich 
Marina Abramović und Ulay auf der Chinesi­
schen Mauer entgegengehen, um sich in der 
Mitte der Mauer zu treffen. Was als Hochzeits­
ritual geplant war, wurde zum Trennungsri­

tual. Bis die Kunstschaffenden die Bewilligung 
des chinesischen Staates bekamen für die Per­
formance, hatte sich die Beziehung des Paares 
immer mehr verschlechtert. Die Umarmung 
auf der Chinesischen Mauer markierte das of­
fizielle Ende ihrer intensiven Liebes­ und 
Künstlerbeziehung.

Kritischer Blick auf die Heimat
Obwohl Marina Abramović nie wieder nach 
Jugoslawien zurückzog, beschäftigte sie sich 
intensiv mit Themen aus ihrer Heimat. 1997, 
gegen Ende der Balkankriege, wurde die 
Künstlerin eingeladen, den jugoslawischen 
Pavillon an der Biennale in Venedig zu bespie­
len. Die Künstlerin entwarf ein Konzept, das 
den fortschreitenden Krieg thematisierte, was 
jedoch vom montenegrinischen Kulturminis­
ter nicht gutgeheissen wurde. Marina 
Abramović zog ihr Konzept daraufhin zurück. 
Im Untergeschoss des italienischen Pavillons 
konnte sie ihre Arbeit Balkan Baroque den­
noch zeigen. Die Arbeit umfasste ein Video­
Triptychon und eine mehrtägige Live­Perfor­
mance. Im Video erklärt die Künstlerin im 
Laborkittel einer Wissenschaftlerin, wie die 
Menschen im Balkan Wolfsratten trainierten. 
Sie erläutert, dass Wolfsratten abgerichtete 
Ratten seien, die, entgegen ihrer Natur, andere 
Ratten jagen und töten. In der Live­Perfor­
mance sass die Künstlerin inmitten blutiger 
Rinderknochen, die sie mit einer Bürste 
schrubbte und dabei jugoslawische Totenlie­
der sang. Die gleichnishafte Geschichte über 
die Ratten und die symbolische Handlung des 
Blutwegputzens verdichtete die Performance 

zu einem entlarvenden Kommentar zum bru­
talen Krieg.

Präsenz
2010 performte Marina Abramović The Artist 
is Present. Während ihrer Retrospektive im 
Museum of Modern Art in New York sass sie 
während der gesamten Öffnungszeiten reglos 
auf einem Stuhl vor einem Tisch. Ihr gegen­
über durften die Besuchenden so lange sie 
wollten Platz nehmen, unter der Bedingung, 
dass sie schwiegen. Während der drei Monate 
der Ausstellung haben 1545 Menschen die Ge­
legenheit genutzt, in der Präsenz der Künst­
lerin zu sitzen und von ihr angeschaut zu wer­
den. Die Porträts, die dabei entstanden und 
nun auch in der Ausstellung in Zürich zu se­
hen sind, zeigen emotional berührte Men­
schen, viele von ihnen mit Tränen in den Au­
gen. Die Künstlerin schreibt dies dem 
urmenschlichen Bedürfnis nach Verbindung 
zu und dem Aufbrechen des Schmerzes geleb­
ter Erfahrung, die in Momenten der Stille und 
der Verbundenheit durchbrechen.

Beitrag zum Frieden
Marina Abramović war am 27. Oktober zu Gast 
in der Paulus Akademie in Zürich zu einem 
Wintergespräch mit der Psychoanalytikerin 
Jeannette Fischer. «Wie geht Frieden?» ist das 
Thema der Gesprächsreihe. Die Antwort auf 
die Frage nach dem Frieden hat die Künstlerin 
mit dem Verweis auf ihre Performance in Glas­
tonbury gegeben: Innehalten und sich seinem 
Nächsten in bedingungsloser Liebe zuwenden.

Eva Meienberg
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Ulay/Marina Abramović, Imponderabilia, 1977 Performance, 90’, Galleria Comunale d’Arte 
 Moderna, Bologna

Retrospektive

Marina 
Abramović

Zum ersten Mal in der Schweiz zeigt 
das Kunsthaus Zürich eine Retrospek-
tive der Performancekünstlerin Marina 
Abramović. Die Ausstellung dauert 
noch bis zum 16. Februar. Die Ausstel-
lung zeigt Werke aus allen Schaffens-
perioden der Künstlerin. Zu sehen sind 
verschiedenen Medien wie Video, Foto-
grafie, Skulptur und Zeichnung. Einige 
Performances werden live aufgeführt. 
So können Sie beispielsweise selbst 
durch die Pforte der Imponderabilia 
schreiten. Vier bis fünf Mal täglich wird 
die Performance nachgespielt. Für den 
Besuch ist die Reservation eines Zeit-
fensters auf der Website des Museums 
erforderlich: https://tickets.kunsthaus.
ch/de/marina-abramovic
Jeden Freitag um 15 Uhr und jeden 
Samstag um 10.30 Uhr finden öffentli-
che Führungen statt. Tickets dafür kön-
nen ebenfalls online gebucht werden: 
https://tickets.kunsthaus.ch/de/marina-
abramovic-tours
Ausserdem gibt es drei weitere Perfor-
mances, bei denen die Besuchenden teil-
nehmen können. Die Informationen und 
Zeitangaben dazu finden Sie ebenfalls 
auf der Website des Kunsthauses. 
In der Wasserkirche in Zürich ist bis am 
5. Januar die Installation Four Crosses 
zu sehen. In diesem Werk hinterfragt 
Marina Abramović christliche Frauen-
bilder. Am 24. Und 25. Dezember bleibt 
die Ausstellung in der Wasserkirche 
geschlossen.
Das Gespräch in der Paulus Akademie 
zwischen Jeannette Fischer und Marina 
Abramović können Sie sich unter diesem 
Link ansehen und anhören: https:// 
youtu.be/Bbx4APfzGww
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Interessiert beobachtet Sharif Rabab’a, wie sein 
Finger im Sauerstoffmessgerät der Ärztin ver-
schwindet. Herzschlag und Sauerstoffsättigung 
sind top. 
Sharif ist ein Drilling. 800 Gramm wiegt der 
Erstgeborene von Amira und Bahjat Rabab’a 
bei der Geburt, 1400 Gramm sein Bruder Slei-
man und Schwester Ayloul 1200 Gramm. Sein 
Zustand sei kritisch gewesen, erinnert sich die 
betreuende Neonatologin Doktor Amal Fawad-
leh vom Kinderspital Bethlehem, dem  Caritas 
Baby Hospital. 

Die Schwangerschaft wird zum Risiko 
Vergangenes Jahr, als die 19-jährige Mutter 
Amira mit den Drillingen schwanger war, traten 
Komplikationen auf. Sie ist in der 33. Schwan-
gerschaftswoche, als die Kinder in Hebron per 
Kaiserschnitt auf die Welt geholt werden. Die 
Risiken einer Frühgeburt sind Amira bekannt. 
Die Neugeborenen sind schwach, untergewich-
tig und müssen sofort in Inkubatoren versorgt 

werden. Aber das Spital in Hebron kommt an 
seine Grenzen. Die Ärzte bieten an, die Früh-
chen an die Spezialisten in Bethlehem zu über-
weisen. Die Eltern vertrauen dem guten Ruf der 
Einrichtung. «Dank meiner Schwiegermutter 
wusste ich vom Caritas Baby Hospital», sagt 
Amira. Im Kinderspital Bethlehem stellt sich 
heraus, dass die Lungen der Drillinge noch 
nicht vollständig entwickelt sind. Die beiden 
Jungen und das Mädchen werden zunächst 
künstlich beatmet und ernährt, bis sie schritt-
weise auf die eigene Atmung und Flaschenfüt-
terung umgestellt werden können. Als Sleiman 
und Ayloul auf die Neugeborenenstation verlegt 
werden, kämpft Sharif weiter auf der Intensiv-
station. Fast acht Wochen lang benötigt er eine 
maschinelle Unterstützung. Doch auch sein 
Gesundheitszustand stabilisiert sich schliess-
lich. Nach etwas mehr als zwei Monaten im 
Spital können alle drei gemeinsam nach Hause.

Familie Rabab’as  
Drillingsglück
Als die Drillinge Sharif, Sleiman und Ayloul im Mai 2023 
viel zu früh geboren werden, steht ihr Leben auf der Kippe. 
Doch das Kinderspital Bethlehem gibt ihnen die Chance 
auf einen gesunden Start ins Leben.

Die Mütterabteilung erteilt wichtigen 
Rat 
Die Zeit bis zur Entlassung sei nicht einfach 
gewesen, erinnert sich Mutter Amira. Sechs 
Wochen lang pendelt Amira zwischen Spital 
und ihrem Zuhause. «Wenn ich meine Kinder 
auf der Intensivstation und später auf der all-
gemeinen Station zurückgelassen habe, 
wusste ich, dass sie in Sicherheit sind.» Die gut 
50 Kilometer von al-Dhahiriya nach Bethle-
hem sind eine Herausforderung.
In den letzten beiden Behandlungswochen 
bleibt Amira im Spital. «Doktor Amal hat mich 
bestärkt zu bleiben, damit ich lerne, wie ich die 
Babys halten, baden oder füttern muss. Sie hat 
mich nicht mal nachts schlafen lassen», lacht 
die Drillingsmutter. Die Neonatologin setzt 
sehr auf diesen Lernprozess: «So können Müt-
ter schrittweise lernen, Verantwortung zu 
übernehmen.» 

Die Ambulanz betreut auch nach der 
Entlassung 
Seit der Entlassung der Drillinge sind weitere 
Spitalbesuche nötig, manche stationär. Aber 
der Kontakt mit dem Spital sei auch auf die 
Distanz gut, sagen die Eltern. Viele Konsulta-
tionen und Nachbetreuungen können per 
Telefon und über Videos erfolgen.
Auch heute beim Kontrollbesuch nimmt Amal 
Fawadleh sich viel Zeit, hört zu und gibt Tipps. 
Sharif schäkert unterdessen mit seiner Ärztin. 
«Er ist sehr intelligent und sozial, seine Inter-
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Amira und Bahjat Rabab’a mit ihren Drillingen bei der Nachuntersuchung: Das Spital ist für sie 
eine vertraute Umgebung.
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aktionen mit der Welt um ihn sind gut», sagt 
die zufriedene Ärztin. Der kleine Kämpfer 
habe «sehr gut aufgeholt». Überhaupt entwi-
ckeln sich die Drillinge hervorragend, so Fa-
wadleh.

Selbstbewusst durch gute Vorberei-
tung
Das Insistieren der Ärztin zahlte sich aus. «Als 
wir mit den Babys nach Hause kamen, war 
meine Schwiegermutter zu ängstlich, die Dril-
linge zu baden. Sie hat zwar schon viele Kinder 
grossgezogen, aber meine waren so winzig», 
erinnert sich Amira. «Ich dagegen war selbst-
bewusst, weil ich das im Caritas Baby Hospital 
gelernt habe.» Dank ihrem Vorbild hat auch 
der Rest der Familie inzwischen die Scheu 
überwunden.
Das Kinderspital Bethlehem hat ihnen den 
schwierigen Start ins Familienleben so leicht 
wie möglich gemacht, sagen die Rabab'as. 
«Das Spital ist vielleicht weit weg», so Bahjat. 
Aber für die Gesundheit der Kinder gebe es 
nun mal «nichts Besseres».

Andrea Krogmann

Kolumne

Schenken 
& Spenden

Gerade in der Vorweihnachtszeit, in der viele von 
uns nach dem perfekten Geschenk suchen und 
Schenken oft mit Konsum gleichgesetzt wird, 
verlieren wir manchmal den wahren Wert des 
Schenkens aus den Augen. Ein Geschenk muss 
nicht immer etwas sein, das man anfassen oder 
sehen kann. Zeit ist ein wertvolles Geschenk 
ebenso wie Aufmerksamkeit und gemeinsame 
Erlebnisse. Sie schaffen Erinnerungen, die oft 
wertvoller und bleibender sind als ein teures 
Präsent. 
Auch beim Spenden geht es um mehr als um Geld 
oder materielle Dinge. Es zählt die Geste der 
Solidarität und des Mitgefühls. Ein offenes Ohr, 
die Unterstützung einer Freundin oder eines 
Freundes oder das Engagement für eine gute 
Sache sind Spenden, die mindestens genauso 
wertvoll sind wie Geld. 
Spenden bereichern nicht nur die empfangende 
Person sondern auch uns selbst. In einer Zeit, die 
stark von Individualismus geprägt ist, können 
schon kleine Gesten eine grosse Wirkung haben 
und zu einem wertschätzenden Miteinander 
beitragen.  
Schenken und Spenden sind daher für uns selbst 
genauso wichtig wie für die anderen. Die Ad-
ventszeit lädt uns ein, in der zunehmenden Hektik 
innezuhalten und uns ins Gedächtnis rufen, wie 
wir gerne schenken möchten – nicht nur materiell, 
sondern auch mit Herz und Verstand. 

Kathrin Salmon
Geschäftsleiterin Kinderhilfe Bethlehem 

Bildquelle: zVg
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Sharif greift neugierig nach dem Ausweis 
von Dr. Amal Fawadleh: Die Neonatologin ist 
zufrieden mit den Fortschritten des Kleinen.
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Sie möchten spenden?
IBAN CH17 0900 0000 6002 0004 7 
Kinderhilfe Bethlehem 
Winkelriedstrasse 36 
6002 Luzern 
www.kinderhilfe-bethlehem.ch
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Ein wichtiges Traktandum der Herbstsynode 
der römisch-katholischen Landeskirche Basel-
Landschaft war das Budget für das kommende 
Jahr. Diskutiert wurde dabei an der Synode in 
Oberwil vor allem der Antrag der Prüfungs-
kommission, für das Jahr 2025 einen Finanz-
ausgleich vorzunehmen, bei dem die Kirchge-
meinden nicht 50, sondern 62,5 Prozent des 
Kantonsbeitrags erhalten sollen und die Lan-
deskirche somit 37,5 Prozent. Begründet 
wurde dies von der Prüfungskommission und 
verschiedenen Stimmen der Synodalen damit, 
dass das Vermögen der Landeskirche steige, 
während in einigen Kirchgemeinden das Geld 
knapp sei und unter anderem Mitarbeitende 
entlassen werden müssten. Der Kirchenrat ar-
gumentierte, dass im juristischen Sinne ein 
wichtiger Punkt nicht erfüllt sei: Es hätte 
keine Prüfung in den Kirchgemeinden gege-
ben, und so fehle die konkrete gesetzliche 
Grundlage, auf der die Synode einem solchen 
Antrag zustimmen könne. Es dürfe nicht nur 
ums Hörensagen gehen, so Corvini. Am Ende 
wurde der Antrag der Prüfungskommission 
trotzdem mit einer Gegenstimme und sechs 
Enthaltungen angenommen.
Beschlossen wurde ausserdem die Mitfinan-
zierung eines noch zu errichtenden interdi-
özesanen Straf- und Disziplinargerichts in 
der Schweiz im Zuge der Aufarbeitung der 
sexuellen Missbrauchsfälle in der römisch-
katholischen Kirche. Ivo Corvini, Präsident 
des Landeskirchenrates, betonte, dass der 
Landeskirchenrat ein grosses Interesse daran 
habe, die Aufarbeitung auf diesem Wege zu 
unterstützen. Urs Brosi, der Generalsekretär 
der römisch-katholischen Zentralkonferenz 
(RKZ), die dieses Gericht etablieren möchte, 

erläuterte, dass es dabei um die Finanzierung 
kirchlicher Aufgaben auf nationaler bzw. 
sprachregionaler Ebene gehe. Mit den bishe-
rigen Mitteln sei dies nicht möglich; kleine, 
finanzschwache Kantonskirchen stiessen bei 
der Finanzierung an ihre Grenzen, sodass die 
RKZ bei finanziell stärkeren um Unterstützung 
bittet. 
Ein kirchliches Gericht sei deswegen nötig, da 
dieses über die reine, staatlich verhängte 
Strafe hinausgehen und zudem entscheiden 
könne, Personen aus dem Dienst zu entfernen. 
Ausserdem könne grenzverletzendes Verhal-
ten, das keinen Straftatbestand darstellt, trotz-
dem geahndet werden. Auch Verjährungsfris-
ten sind im Kirchenrecht länger, und so 
können auch Fälle behandelt werden, die vor 
staatlichen Gerichten bereits verjährt sind. 
Die Synode stimmte mit grossem Mehr da-
für, die Stiftung christlich-jüdische Projekte 
in den Jahren 2025 bis 2028 weiterhin mit 
120 000 Franken zu unterstützen. Joseph 
Thali, selbst im Stiftungsrat, erläuterte die 

Mehr Geld für  
Kirchgemeinden 
Herbstsynode der Landeskirche Basel-Landschaft

Arbeit des Projekts: Die Begleitung der Men-
schen, die beispielweise Veranstaltungen, 
Reisen und Bildungsarbeit im Kinder- und 
Jugendbereich planen und durchführen, mit 
dem Ziel, das Verständnis für das Judentum 
zu verbessern und den Dialog zwischen den 
Religionen zu fördern. 
Das ökumenische Projekt Spiritualität und 
Seelsorge im Alter wird mit 95 000 Franken 
unterstützt. Das Geld wird verwendet, um 
Freiwillige darin auszubilden, alte Menschen 
zu begleiten und zu betreuen. Marlen Can-
dreia, Präsidentin des Kirchgemeinderats in 
Laufen, gab zu bedenken, dass es in einigen 
Kirchgemeinden und Pastoralräumen bereits 
Angebote gebe, wie beispielweise die ökume-
nische Wegbegleitung Laufental-Dorneck-
Thierstein, und sie hoffe, dass hier keine Kon-
kurrenz entstehe. Michael Frei, Leiter 
Diakonie und kirchliche Sozialarbeit, betonte, 
dass eine Unterstützung bestehender Ange-
bote mit angedacht sei.

Leonie Wollensack
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Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 

Die Synode hat am 27. November 2024 folgende Beschlüsse gefasst: 

Traktandum 06:  
Der Verpflichtungskredit von CHF 120‘000 (2025 – 2028), zur Weiterführung der Projektstelle des 
gemeinsamen christlich-jüdischen Projekts, zahlbar in Form von jährlichen Jahresbeiträgen von je CHF 
30‘000 und einer Laufzeit von 4 Jahren, erstmals ab 1. Januar 2025 an die Stiftung Christlich-Jüdische 
Projekte (CJP) in Basel, wird genehmigt. 

Traktandum 07:  
Der Verpflichtungskredit von CHF 150'000 (2025 – 2026), zur Mitfinanzierung eines noch zu errichtenden 
interdiözesanen Straf- und Disziplinargerichts in der Schweiz im Zuge der Aufarbeitung der sexuellen 
Missbrauchsfälle der Röm.-kath. Kirche in der Schweiz, zahlbar erstmals ab 1. Januar  2025 in jährlichen 
Tranchen von je CHF 75'000 an die Röm.-kath. Zentralkonferenz der Schweiz (RKZ), wird genehmigt. 

Traktandum 08: 
Der Verpflichtungskredit von CHF 95'000 (2025 – 2027), für das ökumenische Projekt Spiritualität und 
Seelsorge im Alter, verwendbar 1. Tranche von CHF 25‘000 ab 1. Januar 2025, 2. Tranche von CHF 35‘000 
(2026) und 3. Tranche von CHF 35‘000 (2027), wird genehmigt. 
Die jeweiligen Verordnungstexte können unter www.kathbl.ch>Dokumente>Synodenunterlagen>Herbstsynode vom 27. November 2024 Vorlage Nr. 
08/24 – 10/24 inkl. Anhänge, eingesehen oder bei der Verwaltung der Landeskirche, unter Tel. 061 921 94 61, bestellt werden. 

Diese Beschlüsse unterstehen gemäss § 21 der Verfassung der Landeskirche dem fakultativen Referendum. Begehren um Vornahme einer 
Volksabstimmung sind innert 8 Wochen, d.h. bis 6. Februar 2025, der Verwaltung der Landeskirche einzureichen. Das Referendum ist zustande 
gekommen, wenn es von mindestens 500 Stimmberechtigten unterschriftlich gestellt wird. 

Verwaltung der Röm.-kath. Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft 
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Der Negativentscheid der Stadt gegen die ge-
plante Photovoltaikanlage der Kirche St. An-
ton an der Kannenfeldstrasse 35 hat an der 
175. Synode der Römisch-Katholischen Kirche 
Basel-Stadt für Kopfschütteln gesorgt. In den 
Räumlichkeiten der Pfarrei Sacré Cœur hat 
Kirchenrat Beat Schönenberger über den Ent-
scheid informiert. Er erinnerte die Synodalen 
an das Vorhaben, dem Kanton bei der Umset-
zung des Netto-Null-Ziels zu helfen. Dass das 
kantonale Bau- und Gewerbeinspektorat das 
Baubegehren nun abgewiesen hat, stösst auf 
grosses Unverständnis. 
Der Denkmalschutz argumentiert, dass die 
künstlerischen und städtebaulichen Werte be-
einträchtigt und der Charakter des Denkmals 

in «grober Weise» verletzt würden. Die Kirche 
St. Anton wurde zwischen 1925 und 1927 ge-
baut und ist die erste reine Betonkirche der 
Schweiz. Der Sakralbau des Architekten Karl 
Moser gilt als architektonischer Meilenstein. 
Geplant ist die Photovoltaikanlage auf dem 
Dach. Gemäss Beat Schönenberger sei sie von 
verschiedenen Standorten nicht oder nur ge-
ring zu sehen, darum hat die RKK am 8. No-
vember bei der kantonalen Baurekurskommis-
sion Beschwerde gegen den Entscheid 
eingelegt. Gemäss Schätzungen der Betreibe-
rin soll die Photovoltaikanlage eine Leistung 
von 240’000 kWh pro Jahr erbringen, was der 
Versorgung von rund 110 Haushalten ent-
spricht. Trotz des Entscheids ist der Kirchen-
rat zuversichtlich, im nächsten Jahr mit dem 
Bau der Anlage beginnen zu können.

Stiftung für «Spiritual Care»
Kirchenratspräsident Christian Griss hat die 
Synodalen über die geplante Gründung einer 

Denkmalschutz stoppt 
Solarprojekt
An der Synode der Römisch Katholischen Kirche in 
 Basel-Stadt (RKK BS) herrschte Kopfschütteln über den 
abschlägigen Entscheid der Stadt zur Photovoltaikanlage 
auf der Kirche St. Anton. Ein Rekurs ist eingereicht und der 
Kirchenrat optimistisch.

Stiftung für «Spiritual Care» informiert. Diese 
soll die Organisation der ökumenisch verant-
worteten Spital- und Gefängnisseelsorge ver-
schlanken. Die Altersseelsorge ist von diesem 
Projekt vorerst ausgenommen. Der Kanton 
und andere Institutionen hätten mit der ver-
einfachten Struktur nur noch einen einzigen 
Ansprechpartner, was die Kommunikation er-
leichtern würde. Die Arbeitsgruppe der RKK 
Basel-Stadt und der Evangelisch-Reformier-
ten Kirche Basel-Stadt wollen an der Früh-
lingssynode 2025 den Entwurf des Projekts 
vorlegen und Anfang 2026 mit der neuen Or-
ganisationsform starten.
Den ganzen Bericht von der Synode lesen Sie 
auf www.lichtblick-nw.ch.

Eva Meienberg
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Beschlüsse der Synode der Römisch-Katholischen Kirche des 
 Kantons Basel-Stadt vom 26. November 2024

1. Die Synode hat die Überweisung des Anzugs zum «Finanzierungsmodus der Berufsein-
führung im Bistum Basel» durch die RKK BS beschlossen.

2. Die Synode hat auf Antrag des Kirchenrates beschlossen, den Mietvertrag zwischen 
der Genossenschaft der Pfarrei Heiliggeist (GPH) und der RKK BS über das Pfarrei-
zentrum L’ESPRIT an der Laufenstrasse 44/46 zu genehmigen. Der Beschluss wurde als 
dringlich erklärt und das Referendum entzogen.

3. Die Synode genehmigt den vorgelegten Voranschlag mit einem Einnahmeüberschuss 
von 307 000 Franken.

4. Die Synode genehmigt den Antrag des Kirchenrates betreffend Anpassung der Lohn-
tabelle. Sie bleibt für das Jahr 2025 unverändert.

5. Die Synode genehmigt für die weitere Ausarbeitung des Projekts «Lindenbergareal», 
insbesondere für die Zustandsanalyse und Machbarkeitsstudie der Liegenschaften 
Riehentorstrasse 3 und 5, einen zusätzlichen Planungskredit von 50 000 Franken. Der 
Beschluss wurde als dringlich erklärt und das Referendum entzogen.

Die Beschlüsse wurden am 2. Dezember auf der Homepage RKK BS publiziert. Die Refe-
rendumsfrist läuft am 14. Januar 2025 ab.

Der Turm der Kirche St. Anton mit einer 
Visualisierung der Photovoltaikanlage von der 
Wintergasse aus gesehen
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Missionen
Missão Católica  

de Língua Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden 
Tel. 056 555 42 40 
mclportug@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
Tel. 079 108 45 53

Advento, tempo de mudança

Quem não conhece a conversão de São 
Paulo? A história de Paulo encontramos 
no Novo Testamento no livro dos Atos 
dos Apóstolos no capítulo 9. «Estava a 
caminho e já próximo de Damasco, 
quando se viu subitamente envolvido 
por uma intensa luz vinda do céu» (At 
9,3). Nessa frase encontramos a 
descrição fundamental que originou a 
mudança de vida de Paulo, que também 
nesse tempo era conhecido por Saulo. 
O tempo do advento é o tempo de estar 
a caminho para o Natal. Os domingos 
antes do advento nos convidam para 
nos converter. A intensa luz vinda do 
céu, descrita no Atos dos Apóstolos foi 
o sinal que Saulo viu e hoje esperamos 
no Natal, a luz vinda do céu. A primeira 
consequência desse acontecimento para 
Saulo foi a queda do cavalo. Toda 
segurança e todas as convicções se 
desaparecem. Saulo estar no chão e 
reinicia uma nova vida e por que não 
dizer, aprende a caminhar novamente. 
A mudança é radical. Deixa de lado o 

cavalo, a sela e tudo que o fazia ser 
cavaleiro que era para se transformar 
no peregrino de Deus. 
Advento, tempo de conversão radical 
para nós cristãos, que buscamos 
encontrar a intensa luz vinda do céu, 
como sinal da nossa fé. Advento, tempo 
de caminhar para se transformar em 
anunciadores da esperança. 
A queda para Saulo foi o começo de uma 
nova aventura, uma nova vida estava 
germinando por causa da luz intensa 
que quer gerar nova vida e gerar vida 
em abundância. 
Nesse advento podemos aprender do 
apóstolo Paulo, que Deus tem um 
propósito para cada um de nós e nos 
revelará através da luz natalina. A 
missão de língua portuguesa deseja 
para todos uma boa preparação no 
tempo do Advento.

José Oliveira

Missas em Português 

Basel – St. Joseph, Amerbachstrasse 1 
1°, 2°, 3° e 4° Sábado 19 horas
Sissach – St. Josef, Felsenstrasse 16 
2° e 4° Domingo 9 horas
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Waldenburgerstr. 32, 4052 Basel 
Tel.: 061 692 76 40 
E-Mail: stank.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 061 321 48 00

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Website: www.kloster-mariastein.ch

Roratemesse
Sa, 14.12., 6.30 Uhr, Gnadenkapelle

Adventsmarkt
Sa, 14.12., 10–17 Uhr 
So, 15.12., 10–17 Uhr

Adventssingen
So, 15.12., 17 Uhr, Basilika

Roratemesse
Sa, 21.12., 6.30 Uhr, Gnadenkapelle

Friedenslicht
So, 22.12., 18 Uhr  
Vesper mit Ankunft und Begrüssung 
des Friedenslichts aus Bethlehem

Heiligabend
Di, 24.12. 
17.30 Uhr 1. Weihnachtsvesper (latei-
nisch) 
20 Uhr Vigil (Chorgebet, deutsch) 
22 Uhr Musikalische Einstimmung 
22.30 Uhr Mitternachtsmesse. Marc-
Antoine Charpentier: Messe de Minuit 
pour Noël

Weihnachten
Mi, 25.12., 9 Uhr  
Eucharistiefeier mit den Mönchen 
(Konventamt). Musik für Flöte und 
Orgel

Stephanstag
Do, 26.12., 9 Uhr 
Gottesdienste wie am Sonntag  
Konventamt mit Segnung des 
 Stephansweins

Hl. Johannes, Evangelist
Fr, 27.12., 9 Uhr  
Konventamt mit Segnung der Johan-
nesminne (Wein)

Offene Kirche 
Elisabethen

Elisabethenstrasse 10&14, 4051 Basel 
Tel.: 061 272 03 43 
Mail: info@oke-bs.ch 
www.offenekirche.ch

Öffnungszeiten
Kirche: Mo–Sa 10–19 Uhr,  
So 12–19 Uhr
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Wir sind die Kirche für alle im Herzen 
von Basel. Bei uns haben viele Men-
schen an Ü30-Parties getanzt. Hin und 
wieder hören wir die urbane Legende, 
wir seien keine Kirche mehr. Unsere 
Reaktion darauf ist in der Regel: Doch, 
wir sind einfach anders Kirche. 
Menschen kommen zu uns, um zu 
feiern, zu tanzen, zu beten, zu klagen 
und zu diskutieren; um sich segnen zu 
lassen. Menschen besuchen unsere 
zahlreichen Veranstaltungen, engagie-
ren sich als Freiwillige oder sind als 
Touristinnen und Touristen aus aller 
Welt auf Stippvisite.  
Wir versuchen, die Botschaft der Bibel 
in einer säkularen Stadt täglich neu zu 
leben. Wir bieten einen Raum an für 
diejenigen, die es wagen, die Frage 
nach dem Grund unseres Glaubens zu 
stellen, grösser als alles und alle: 
Gott – ewig, liebend, lebendig.  
Die Wege zu Gott sind so zahlreich wie 
die Menschen, die sie gehen. Daher gibt 
es verschiedene Angebote in unserer 
Kirche. Die tagesaktuelle Version 
unserer Veranstaltungen finden Sie 
über den QR-Code: 

Kloster Dornach 

Kirche – Kultur - Gastlichkeit
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch 
www.klosterdornach.ch

Gottesdienste in der Klosterkirche 
So: 10 Uhr (Ital.), 11.15 Uhr (christkath., 
alle 2 Wochen), 18 Uhr Friedensgottes-
dienst, am 1. So im Monat als Taizége-
bet, Mo: 18 Uhr Abendgebet, Do: 19 
Uhr (Ital.) 

Weihnachtsgottesdienste
24. Dez., 17 Uhr  christkatholische 
Christmette, 23 Uhr Mitternachtsmesse 
in Italienisch 
25. Dez., 10 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst in Italienisch

Einfach Segen …!
Ein persönlicher Zuspruch für alle, die 
für einen Moment der Zuwendung 
dankbar sind. Gönnen Sie sich noch bis 
am 19. Dezember einen solchen 
Segenszuspruch. Felix Terrier und 
Eleonora Knöpfel stehen Ihnen dafür 
zur Verfügung. Mo und Mi 17.30–
19 Uhr, Di und Do 11.30–13 Uhr in der 
Klosterkirche

Momentum – abendliche Auszeit, 
 franziskanisch inspiriert
800 Jahre nach der Niederschrift des 
Sonnengesangs sind die Worte und das 
Leben von Franz von Assisi immer 
noch faszinierend. An 5 Abenden 
lassen wir uns inspirieren. Jeweils 
dienstags, am 28. Jan., 18. Feb., 11. 
März, 29. Apr. und 20. Mai von 19.30–
21.30 Uhr. Kostenbeitrag von Fr. 15.– 
pro Abend. Mit Br. Niklaus Kuster, 
Nadia Rudolf von Roh und Felix Terrier. 
Information und Anmeldung: kirche@
klosterdornach.ch

Café TheoPhilo
Die offene Gesprächsrunde wird auch 
2025 weitergeführt: Am letzten Mi des 
Monats von 10.15–11.30 Uhr in der 
Bibliothek zu den Themen der Teilneh-
menden. Flyer im Kloster

Regionale Institutionen
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Bunte Mischung
Im Advent scheint die Welt um uns in Farben, Gerüchen und Ge-
räuschen zu explodieren. Dabei ist der Advent eine kleine Fasten-
zeit zur Vorbereitung auf das friedliche Wunder des neugeborenen 
Kindes. Um der Stille Raum zu geben, gibt es unterschiedliche An-
gebote über die Sie hier Informationen finden: Ein ganzer Tag der 
Stille in Don Bosco; die andere Art der Ruhe bei den Eseln von Jo-
sef und Maria und weit voraus ein Aufruf für den Dezember 2025. 
Viel Vergnügen also beim Lesen in einem ruhigen Moment.

Anne Burgmer, Kommunikation RKK BS

Stille in Basel

Am 14. Dezember öffnet das Musik- und Kul-
turzentrum Don Bosco in Basel seine Türen 
für ein außergewöhnliches Ereignis, das die 
Teilnehmer zu einer tiefen inneren Reise ein-
lädt. Unter dem Motto „Stille in Basel“ vereint 
die Veranstaltung Meditation, Musik und 
kreative Workshops zu einem ganzheitlichen 
Erlebnis. Anders als in den Vorjahren er-
streckt sich das Programm nicht über eine 
ganze Woche, sondern konzentriert sich auf 
zwölf intensive Stunden von 12 Uhr mittags 
bis Mitternacht.

Pfarreien

St. Anton - San Pio X 
St. Marien - Allerheiligen - Sacré-Cœur 
St. Clara 
Heiliggeist 
St. Franziskus

Kontakte

Pastoralraum
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
061 386 90 60 
pastoralraum-basel@rkk-bs.ch

Römisch-Katholische Kirche RKK 
Basel-Stadt
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 94 44 
kontakt@rkk-bs.ch

Sozialberatung
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 97 85 
sozialberatung@rkk-bs.ch

Weitere Kontakte siehe Seite 28
Website: www.rkk-bs.ch
Facebook: katholischbasel

Pastoralraum 
Basel-Stadt

Pastoralraum Basel-Stadt
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Stille zelebrieren, Austausch fördern 
Die Organisatoren im Hauptlead, das OFFLi-
ne auf dem Bruderholz in Kooperation mit der 
RKK und verschiedenen anderen, zielen dar-
auf ab, Interessierte für eine besondere Auszeit 
zusammenzubringen. Geplant sind Aktivitä-
ten, die nicht nur die Stille zelebrieren, son-
dern auch den Austausch und das Gemein-
schaftserlebnis fördern. Highlights sind unter 
anderem Gespräche über spirituelle Lebens-
kunst mit Prof. Dr. Christian Rutishauser SJ 
und Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi, ein Hand-
pan-Workshop und Konzert sowie andere 
Workshops, die von christlicher Kontempla-
tion bis hin zur japanischen Tuschmalerei 
Sumi-e reichen.

Spiritualität interreligiös
Im Gespräch zwischen Prof. Rutishauser und 
Prof. Karimi um 20 Uhr werden die Bedeutung 
von Stille und Schweigen in den zwei Buch-
religionen – Christentum und Islam – betrach-
tet. Anhand von Gebeten, Schriften und prak-
tischen Übungen führen sie die Teilnehmer 
in die spirituellen Tiefen der abrahamitischen 
Religionen.
Das Ziel: Ein unvergessliches Erlebnis
Während des Tages wird jede Stunde ein an-
derer Zugang zu Stille und achtsamer Lebens-
weise beleuchtet. Von einem achtsamen Quar-
tierspaziergang über gemeinsame 
Meditationen und Lieder des Herzens bis hin 
zu praktischen Workshops bietet „Stille in 
Basel“ eine einzigartige Plattform, um dem 
Alltag zu entfliehen, sich selbst und anderen 
auf neue Weise zu begegnen und frische Ener-
gie zu sammeln. Das Tagesprogramm umfasst 
eine Vielfalt von Aktivitäten, die darauf aus-
gerichtet sind, die spirituelle Verbindung zu 
stärken, und verspricht ein unvergessliches 
Erlebnis für alle Besucher.

Anmeldung und Informationen
Weitere Informationen zum Programm und 
der Anmeldung auf: www.stille-in-basel.ch
Text: Martin Föhn, Bildung und Spiritualität 
Bild 1: Prof. Dr. Christian Rutishauser SJ (zVg) 
Bild 2: Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi (zVg/Daniel Biskup)

Liebes Basel!

Bald darf ich zusammen mit meiner Freundin 
Paulina wieder in Basel unterwegs sein und 
Maria und Josef auf ihrem Weg begleiten! Wer 
wir sind? Vierhufig und langohrig…richtig, 
Esel! Vielleicht treffe ich alte Bekannte wie-
der? Es wird an diesen drei Nachmittagen 
einige Orte geben, an denen ihr uns streicheln 
oder auch ein Stück begleiten könnt. Wir sind 
ja alle unterwegs in Richtung Weihnachten, 
warum nicht auch mal ein Stück zusammen-
laufen? Dabei können wir singen und ihr 
könnt davon erzählen, worauf ihr euch freut 
und was euch beschäftigt in dieser Advents-
zeit. Ich habe ja extra lange Ohren, die können 
einiges vertragen.
Wo und wann ihr mich finden könnt:
Da kurzfristige Änderungen möglich sind, ist 
die aktuellste Route auf der Adventsseite der 
RKK BS hinter diesem QR-Code: 

Dienstag, 17. Dezember: 14 Uhr Start an der 
Elisabethenkirche, ca. 14.10 Uhr Tinguely 
Brunnen, ca. 15.15 Uhr via Barfi zum Münster, 
16 Uhr im «Märlizelt» auf dem Weihnachts-
markt am Münsterplatz
Mittwoch, 18. Dezember: im Gundeldinger 
Quartier, 14 Uhr Start bei der Heiliggeistkir-
che, ab ca. 15 Uhr Bahnhofsplatz (Hinterein-
gang) via Margarethenpark nach Heiliggeist
Donnerstag, 19. Dezember: Beginn um 14 Uhr 
am Lindenberg, ca. 15 Uhr Claramatte, ca. 
16.15 Uhr Theodorkirchplatz
Maria und Josef sind auch dabei
Natürlich werde ich auch dieses Jahr von 
Maria und Josef begleitet. Für die fühle ich 
mich verantwortlich. Fotos von früheren Spa-
ziergängen findet ihr auf www.rkk-bs.ch und 
der QR-Code führt zur Weihnachtsgeschichte 
in ganz vielen verschiedenen Sprachen. Bis 
bald wieder in Basels Strassen!
Euer Angelo

p.s. Bitte weiterblättern
Auf der Seite 28 in dieser Nummer ist auch 
ein Foto von Maria und Josef abgedruckt.
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St. Anton – San Pio X 

Immanuel – Gott mit uns
Der Prophet Jesaja spricht davon, dass der ver-
heissene Retter "Immanuel" - Gott mit uns - 
heissen wird. Dieser Name ist Programm. Gott 
kommt in diese Welt und ist mit uns. Das fei-
ern wir an Weihnachten. Wir schauen zurück 
und erinnern uns dankbar an die Mensch-
werdung Gottes. Empfangen durch den Hei-
ligen Geist wurde der Sohn Gottes von Maria 
geboren zu Bethlehem. Wir schauen auf dieses 
wunderbare Ereignis und danken Gott, dass 
er mit uns ist.
Gott mit uns - das ist aber keine Tatsache, die 
in der Vergangenheit stehengeblieben ist. Gott 

ist täglich neu mit uns und Gott wird mit uns 
sein am Ende unseres Lebens und am Ende 
der Zeit. So feiern wir das erste Kommen des 
Herrn, damit wir wach und empfänglich blei-
ben für das Kommen Gottes in die Zeit, damit 
wir ihn bei der Wiederkunft am Ende der Zeit 
voll Zuversicht erwarten. Der Gott mit uns 
kommt zu uns, um uns zu Kindern Gottes zu 
machen.
In diesem Sinne wünschen wir frohe Festtage!
Pfr. Stefan Kemmler

St. Anton 

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch 
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer 
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli, 
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo 
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter 
061 386 90 65 
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Gottesdienste der 
Missionen zu St. Anton:

Petrusbruderschaft 
Tridentinische Eucharistiefeier sonntags um 
11.30 Uhr und montags um 18.30 Uhr. Weite-
re Tage nach Ankündigung. 

Philippinische Mission 
Eucharistiefeier am 1. Samstag im Monat um 
18.30 Uhr. 
Slowenische Mission 
Eucharistiefeier am 3. Samstag im Monat um 
18.30 Uhr. 
Syro-Malabarische Gemeinschaft 
Eucharistiefeier in St. Anton am letzten Sonn-
tag im Monat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. 
Teresia am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. 
Tamilische Mission 
Eucharistiefeier am 1., 3. und 5. Dienstag im 
Monat um 19.00 Uhr, sowie am 2. Samstag im 
Monat um 18.30 Uhr.

Orgelkonzert 

...zum Abschluss der Basler Herbstmesse
Die gut gefüllte Antoniuskirche war Schau-
platz des traditionellen Herbstkonzert von Urs 
Höchle zum Abschluss der Basler Herbstmes-
se. Ein herzliches Dankeschön dem Organis-
ten für die musikalischen Leckerbissen und 
den Besuchern für die grosszügige Türkollek-
te von CHF 2563.00, welche dem Sozialdienst 
St. Anton zugutekommt. 
Vorankündigung Herbstkonzert 2025: 

Sonntag, 9. November - 18.00 Uhr

Adventsaktion

Ein herzliches Dankeschön fürs Verteilen der 
Adventsaktion
Auch dieses Jahr durften wir beim Einpacken 
und Verteilen unseres Adventsgrusses mit der 
Adventsaktion wieder auf unsere fleissigen 
Helferinnen und Helfer zählen. Ein herzliches 
Dankeschön für Euren grossen Einsatz.

Bilderausstellung

Gobelinebilder-Ausstellung
Noch bis zum 20. Dezember stellt unsere Pfar-
reirätin Gabriele Schneider ihre abstrakten 
Gobeline-Bilder in der Cafeteria aus.

Friedenslicht

Im Anschluss an die Familienweihnacht und 
der Mitternachtsmesse an Heiligabend geben 
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wir Euch das Friedenslicht weiter. Der Kerzen-
schein wurde Tage zuvor an den Lampen der 
Geburtsgrotte Jesu – dem Licht für die Völker 
– entzündet und quer durch Europa bis zu uns 
transportiert und weitergegeben. Zum Mit-
nehmen stehen leere Konfigläser und Teelich-
ter bereit. Eigene Laternen etc. sind sehr will-
kommen. Das Friedenslicht steht ab 
Heiligabend (24. Dezember abends) bis zum 7. 
Januar weiterhin in der Kirche beim Marien-
mosaik vorne links zur Abholung bereit.

Öffnungszeiten

Das Sekretariat ist über Weihnachten wie folgt 
geöffnet: Montag, 23., Dienstag, 24. und Frei-
tag, 27. Dezember jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr. 
An Weihnachtstag und an Stephanstag ist das 
Pfarramt geschlossen. 
Der Sozialdienst ist ab Dienstag, 24. Dezember 
12.00 Uhr bis und mit Montag, 30. Dezember 
geschlossen.

Geburtstagsapéro

Am 15. Dezember darf ich meinen 65. Geburts-
tag feiern und lade Sie, liebe Pfarreiangehöri-
ge, herzlich ein, mit mir darauf anzustossen.
Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst, 
um 11.00 Uhr, warte ich im Saal des Pfarrei-
heims mit einem Apéro-Riche auf Sie und 
freue mich sehr, wenn Sie Zeit haben, vorbei-
zukommen und diesen speziellen Tag mit mir 
zu teilen. Bis bald.
Gaetano De Pascale

Unsere Verstorbenen

Innerhalb der letzten Wochen sind aus unserer 
Pfarrei verstorben: Josef Roos-Dürger (1931), 
Gabriela Fürst-Loretan (1935), Rosemarie Ren-
ner-Leubin (1939). Gott nehme sie auf in sein 
Reich und schenke den Angehörigen Trost und 
Kraft.

Kollekten: gelebte 
Solidarität

15.12. Prisma - Christliche Schulen 
22.12. Priesterseminar Kongo - Generator 
24.12. Kinderspital Bethlehem 
25.12. Universität Bethlehem 
26.12. Kinderspital Bethlehem

Ergebnisse November 2024:
2.11. Messtipendien für Verstorbene, 
410.00
3.11. Kirchenbauhilfe Bistum Basel, 
445.00
10.11. Radio Maria, 590.00
16.11. Diöz. Opfer für die Geistl. Beglei-
tung zukünft. Seelsorgenden, 148.00
17.11. Diözesanes Opfer für pastorale 
Anliegen des Bischofs, 211.00
17.11. Diöz. Opfer für gesamtschweiz. 
Verpflichtungen des Bischofs, 168.00
18.11. Kirche in Not (ACN), 520.00
24.11.  ASCO-Weihnachtsschule, 1009.00
30.11. Universität Freiburg i.Ue., 215.00

S. Pio X 

Parrocchia di lingua italiana San Pio X 
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel 
061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch 
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele de Salvia, Pfarrer 
P. Valerio Farronato, Kaplan 
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan 
Felicina Proserpio, Pastorale Mitarbeiterin

Sekretariat
Felicina Proserpio 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
Di–Fr 9.00–12.00, 15.00–18.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale 
Do 15.00-18.00

Weniger Mauern und 
mehr Brücken

Vom 28. November bis zum 1. Dezember waren 
wir mit jungen Menschen aus Portugal, Ita-
lien, Philippinen, Hong Kong und der Schweiz 

in Basel und Umgebung unterwegs. Im Drei-
eckland ist es für uns einfach gewesen, die 
Landesgrenzen zu überqueren. Dabei waren 
wir uns jedoch bewusst, dass es leider viele 
Grenzen weltweit noch gibt, die Menschen 
trennen anstatt zusammenführen. Eucharis-
tiefeiern in verschiedenen Sprachen, Begeg-
nungen mit Flüchtlingen, Lebenszeugnisse 
von MigrantInnen, Vertiefung des Lebens des 
Hl. J.B. Scalabrini und der Scalabrinianischen 
Charismen, Besichtigung der Stadt Basel und 
spielerische Pausen haben unsere Tage mit-
einander geprägt: Damit „weniger Mauern 
und mehr Brücken aufgebaut werden“.
Scalabrini-Patres und Missionarinnen des 
Scalabrini-Säkularinstitutes

Buon Natale a tutti!

e felice anno nuovo dal team Pastorale e dal 
Consiglio Parrocchiale! Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Auguri, Gaetano!

Il 15 dicembre potrò festeggiare i miei 65 anni, 
dopo la Messa festiva, a St. Anton, con un Apé-
ro-Riche. Sarò lieto di condividere questo gi-
orno speciale con tutti coloro che passeranno 
a salutarmi. St. Anton, sala parrocchiale, ore 
11.00.
Gaetano De Pascale
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Das Sekretariat

ist über Weihnachten wie folgt geöffnet: Mon-
tag, 23., Dienstag, 24. und Freitag, 27. Dezem-

ber jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr. An Weih-
nachtstag und an Stephanstag bleibt das 
Pfarramt geschlossen.

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
08.00	 STA Rosenkranz
09.00	 STA Eucharistiefeier
14.00	 STA Eucharistiefeier (Syro-Or-

thodox)
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Sonntag, 15. Dezember
07.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 PioX S. Messa
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
16.30	 PioX S. Messa
18.00	 Clara S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)

Montag, 16. Dezember
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Familie Tschan-Gerspach
18.30	 PioX S. Messa und Novene
18.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)

Dienstag, 17. Dezember
07.30	 STA Eucharistiefeier
09.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa und Novene
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)
19.00	 STA Eucharistiefeier (Tamilien M.)

Mittwoch, 18. Dezember
07.30	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Marianisches Gebet (Eng-

lisch)
18.30	 PioX S. Messa und Novene
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)

Donnerstag, 19. Dezember
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Paul und Pauline Montan-
don-Schmid und Angeh.; Marie 
Jeanne Mazeli-Hafner

14.00	 APH Adullam Eucharistiefeier
15.00	 APH Johanniter Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa und Novene
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)

Freitag, 20. Dezember
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Anna Hasler-Bürgi
18.00	 STA Beichtgelegenheit
18.30	 PioX S. Messa und Novene
19.00	 STA Eucharistiefeier

Samstag, 21. Dezember
08.00	 STA Rosenkranz
09.00	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa und Novene
18.30	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)
18.30	 STA Eucharistiefeier (Slowenische 

Mission)

Sonntag, 22. Dezember
07.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 PioX S. Messa
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
16.30	 PioX S. Messa
18.00	 Clara S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)

Montag, 23. Dezember
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Sava Grbavac
18.30	 PioX S. Messa und Novene
18.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
19.00	 STA Eucharistiefeier (Philippini-

sche Mission, Kapelle)
19.15	 PioX Bussfeier, Beichtgelegenheit

Dienstag, 24. Dezember
07.30	 STA Eucharistiefeier
17.00	 STA Familienweihnacht
18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier (Tamilien M.)
22.30	 PioX Abendsgebet
23.00	 PioX S. Messa
23.00	 STA Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 PioX S. Messa
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.45	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
17.00	 STA Eucharistiefeier (Syro-M.)
18.00	 Clara S. Messa mit den "Zampog-

nari" von Penne (Italia)

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.00	 PioX S. Messa
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)

Freitag, 27. Dezember
07.30	 STA Eucharistiefeier
18.00	 STA Beichtgelegenheit
18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier mit Wein-

segnung

Veranstaltungen

Donnerstag, 19. Dezember
11.30	 SPioX, S. Messa und Weihnachts-

fest für die Gruppe "Terza Età"

Freitag, 20. Dezember
19.15	 Kirche, S. Pio X

Lectio divina (auf Italienisch)

Montag, 23. Dezember
19.15	 Kirche, S. Pio X

Bussfeier mit Beichtgelegenheit

Dienstag, 24. Dezember
17.00	 STA Familienweihnacht

An Heiligabend um 17.00 Uhr laden 
wir herzlich zur Familienweihnacht 
mit Liedern vom Kinderchor und 
der Erzählung der Weihnachtsge-
schichte in der Kirche ein.
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St Marien – Allerheiligen – 
Sacré-Coeur

Du grosse Zeit!

Advent - Grosse Zeit!
Himmel und Erde berühren sich.
Gott fragt: Darf ich eintreten?
Maria antwortet: Du bist willkommen.
Und Josef folgt dem Rat des Engels.
O grosse Zeit!
 
Advent - Wartezeit
Himmel und Erde berühren sich.
Schon steigt der Erlöser vom Himmel,
doch erblickt er noch nicht
das Licht der Welt.
Der Sohn des Himmels ruht

im Schoss der irdischen Mutter.
O Wartezeit!
 
Advent - Erfüllte Zeit
Himmel und Erde berührensich.
Der Ungeborene ist schon 
auf dem Weg zum Stall,
die Engel beinahe in Sichtweite
der Hirten im Feld.
Erde und Himmel in hoher Erwartung.
Erfüllte Zeit!
 
Weihnacht – Stille Zeit
Himmel und Erde berühren sich.
In der Dunkelheit wird der Heiland geboren.
O stille Zeit!

Weihnacht – Zeit der Freude
Himmel und Erde berühren sich.
Die Engel singen, der Stern erstrahlt.
O Freudenzeit!
 
Weihnacht – Zeit der Erlösung
Himmel und Erde berühren sich.
Der Retter ist geboren.
O Erlösung!
 
O grosse Zeit!
Weihnacht – Zeit der Hoffnung und Freude!
 
Miriam Pavlos und Jennifer Kohley

St. Marien und Allerheiligen

Pfarramt St. Marien und Allerheiligen
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel 
Andrea Moren 
Matea Tunjic 
Jennifer Kohley 
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33 
allerheiligen@rkk-bs.ch 
st.marien@rkk-bs.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu 
061 303 80 18/061 272 60 32 
mercy.mekkattu@rkk-bs.ch 
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
061 303 80 18 
Für Pfarrei St. Marien: 
061 272 60 33

Friedenslicht

Wir möchten Sie herzlich auf die Ankunft des 
Friedenslichts am Sonntag, den 15. Dezember 
2024, aufmerksam machen. Ab 16:30 Uhr be-
ginnt das Rahmenprogramm, das Friedens-
licht trifft um 17:00 Uhr ein. Ab Heiligabend 
können Sie das Licht, wie gewohnt, mit einer 
Laterne bei uns abholen.

 

Sonntag 15. Dezember; 3. Adventsonntag
10:00 Uhr Eucharistiefeier in Allerheiligen
11:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Marien 
18:00 Uhr Eucharistiefeier in St. Marien

Sonntag 22. Dezember; 4. Adventsonntag
10:00 Uhr Eucharistiefeier in Allerheiligen 
11:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Marien 
18:00 Uhr Eucharistiefeier in St. Marien
 
Dienstag 24. Dezember; Heiliger Abend
17:00 Uhr Familiengottesdienst Allerheiligen 
22:00 Uhr Mitternachtsmesse in St. Marien 
mit barocker Blockflötenmusik
 
Mittwoch 25. Dezember; Weihnachten
10:00 Uhr Weihnachtsmesse in Allerheiligen 
10:00 Uhr Weihnachtsmesse in St. Marien mit 
Orchester und Chor
18:00 Uhr Weihnachtsmesse in St.Marien
18:00 Uhr Weihnachtsmesse in St.Marien
 
Donnerstag 26. Dezember Stephanstag
11:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Marien
 
Mittwoch, 1. Januar 2025
19:30 Uhr «Fröhliche Schlittenfahrt im Neu-
en Jahr» 
Neujahrskonzert mit Maryna Schmiedlin, 
Klavier und Orgel; Cyrill Schmiedlin, Orgel
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Heilig Abend – Familien 
Gottesdienst

Kirchenmusik am 
05.01.2025 in Allerheiligen

Die Kirchenchöre von Allerheiligen-St. Anton, 
Basel, und St. Peter und Paul, Allschwil, sin-
gen gemeinsam am 05. Januar. 
Am 05.01. (10 Uhr) wird die „Pastoral-Messe“ 
für Chor, Soli und Bläser des Mariasteiner Pa-
ters und späteren Abtes Leo Stöcklin (1803 bis 
1873) gesungen. Das vierstimmig gesetzte 
Chorwerk wird begleitet von Gesangsolisten, 
Bläsern und Orgel. Die Leitung hat Alexander 
Schmid.
Die Benediktiner-Mönche im Kloster Marias-
tein haben eine lange, eigenständige Kompo-
nisten-Tradition, die seit dem späten 18. Jahr-
hundert handschriftlich und auch in 
gedruckter Form dokumentiert ist. Mehrere 
Werke (Messen) von Mariasteiner-Komponis-
ten wurden bereits vor einigen Jahren für die 
heutige Praxis aufgearbeitet und von Chören 
des Verbandes für Katholische Kirchenmusik 
Baselland Basel-Stadt in Gottesdiensten vor-
getragen.
Für die Chöre: Markus Rudmann & Alexander Schmid

Betriebsferien im 
Kastanienhof

Liebe Gäste,
 
wir möchten Sie darüber informieren, dass der 
Kastanienhof vom 23. Dezember 2024 bis zum 
6. Januar 2025 in Betriebsferien ist. In dieser 
Zeit gönnen auch wir uns eine kleine Pause, 
um neue Kraft zu tanken und das Jahr in Ruhe 
ausklingen zu lassen.
Ab dem 7. Januar sind wir wieder für Sie da 
und freuen uns darauf, Sie im neuen Jahr 
herzlich willkommen zu heissen. Wir können 
es kaum erwarten, Sie wieder mit unseren ku-
linarischen Genüssen und unserem besonde-
ren Service zu verwöhnen.
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage, einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und freuen uns, 
Sie bald wieder bei uns begrüssen zu dürfen!
 
Mit besten Grüssen
Ihr Team vom Kastanienhof

Sacré-Coeur 

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR DE 
BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle 
061 272 36 59 
sacre-coeur@rkk-bs.ch

Secrétariat
Fabienne Bingler 
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Curé
Guy-Michel Lamy, 061 273 95 26 
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil, 061 321 48 00

Quêtes

À venir :
 
14 et 15 décembre : pour l'association La Main 
tendue - Tel. 143
21 et 22 décembre : pour la Paroisse
 
Nous vous remercions pour vos dons lors des 
quêtes : 
 
23. + 24.11. : pr l'univesité de Fribourg 		
Fr. 300.00
30.11.+01.12.. : pr la Paroisse Fr. 722.00

Matinée d’orgue

Dimanche 15 décembre, de 10 à 10.30 h

Dans ce programme baroque, vous êtes invités 
à écouter de la musique composée par Johann 
Sebastian Bach. 
Le programme commencera par la Fugue sur 
le Magnificat, suivi des Préludes de chorale 
sur l’Avent et le temps de Noël et le Gloria du 
dimanche de Gaudete (In Dir ist Freude).
Cette matinée est une préparation spirituelle 
pour Noël. 
 
Venez nombreux !
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Fête de Paroisse

Vous avez été nombreux à participer à notre 
Fête de Paroisse du 1er décembre dernier et 
nous vous en remercions de tout coeur, sans 
oublier les nombreux bénévoles sans lesquels 
cette fête n'aurait pu avoir lieu et nos généreux 
donateurs.
 
Belles fêtes de fin d’année et Joyeux Noël à 
toutes et à tous !

Photo : L. de Lassence

Musique 

Musique 24 décembre « Noël »
Avant la messe de la Nuit de Noël nous vous 
invitons,
à 21h30 pour une musique pastorale avec 
hautbois et orgue comme méditation de Noël.
Mme Judith Wenziker et Benedikt Rudolf von 
Rohr jouent des compositions baroques de 
Händel et Loeillet.
Pendant la messe de la Nuit, à 22h00, vous 
entendrez des Œuvres de J. S. Bach.
Musique le 25 décembre, à 10h30 : animation 
par la chorale africaine

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
18.00	 SC Messe anticipée du dimanche

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 AH Eucharistiefeier
10.30	 SC Messe du 3ème dimanche de 

l'Avent
11.30	 AH Beichte (polnisch)
11.30	 StM Eucharistiefeier
12.00	 SC Messe (philippines)
12.00	 AH Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC Messe (ungarisch)
17.30	 AH Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00	 StM Eucharistiefeier

Montag, 16. Dezember
15.00	 AH Rosenkranzgebet
20.00	 StM Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. Dezember
12.15	 StM Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. Dezember
09.00	 SC Messe
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie
18.30	 AH Eucharistiefeier

M für die Verstorbenen der 
Pfarrei

Donnerstag, 19. Dezember
11.30	 StM Beichte
12.15	 StM Eucharistiefeier
18.00	 SC Célébration pénitentielle

et messe

Freitag, 20. Dezember
12.15	 StM Eucharistiefeier

mit Studierenden der Musikaka-
demie

Samstag, 21. Dezember
07.00	 - 13 Uhr AH Eritreische Gemein-

schaft
16.30	 Ökumenische Vesper im Münster
16.30	 StM Eucharistiefeier mit Studen-

tenverbindung Rauracia Basel
18.00	 SC Messe anticipée du dimanche

Sonntag, 22. Dezember
10.00	 AH Eucharistiefeier
10.30	 SC Messe du 4ème dimanche de 

l'Avent
11.30	 AH Beichte (polnisch)
11.30	 StM Eucharistiefeier
12.00	 AH Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC Messe (ungarisch)
15.00	 StM Eucharistiefeier (ukrainisch)
18.00	 StM Eucharistiefeier

Montag, 23. Dezember
15.00	 AH Rosenkranzgebet
20.00	 StM Rosenkranzgebet

Dienstag, 24. Dezember
17.00	 AH Familiengottesdienst
20.30	 AH Eucharistiefeier (polnisch)
22.00	 SC Veillée de Noël et Messe

de la Nuit, avec orgue et hautbois
22.00	 StM Mitternachtsmesse mit 

barocker Blockflötenmusik
23.00	 AH Tridentinische Messe (latein.)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
09.00	 SC Weihnachstmesse (ungarisch)
10.00	 AH Weihnachtsmesse
10.00	 StM Weihnachtsmesse mit 

Gesangschor, Solisten + Capella, 
anschl. Apéro

11.00	 SC Messe de la Nativité du 
Seigneur
animée par la chorale africaine

13.00	 SC Weihnachstmesse (philippines)

15.00	 StM Eucharistiefeier (ukrainisch)
17.30	 AH Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00	 StM Weihnachtsmesse

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
11.30	 StM Eucharistiefeier
18.00	 SC Pas de messe

Freitag, 27. Dezember
12.15	 StM Eucharistiefeier

mit Studierenden der Musikaka-
demie

Veranstaltungen

Sonntag, 15. Dezember
10.00	 SC Matinée d'orgue
16.15	 SC Singkonzert (ungarisch)

Dienstag, 17. Dezember
15.00	 SC Confessions individuelles par 

un prêtre de l’extérieur

Donnerstag, 19. Dezember
18.00	 SC Célébration pénitentielle

Samstag, 21. Dezember
16.30	 Ökumenische Vesper im Münster, 

Dienstag, 24. Dezember
20.00	 SC Weihnchstnovene (philippines)

Mittwoch, 1. Januar
19.30	 StM Neujahrskonzert " Fröhliche 

Schlittenfahrt ins neue Jahr", 
anschl. Apéro, 

Montag, 6. Januar
19.00	 StM Dreikönigsfeier mit Trompe-

tenmusik, 
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St. Clara 

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel 
Mail: st.clara@rkk-bs.ch 
Tel.: 061 685 94 50, www.st-clara.ch

Sekretariat
Ariane Beringer, Fabienne Bingler,  
Ruth Hunziker 
Mo, Di, Do: 9.30–11.30 Uhr 
Mo, Do: 14–16 Uhr, Fr. nach Vereinbarung

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer 
Tel.: 061 685 94 50 
Philipp Christen, Jugendseelsorger 
Tel.: 061 685 94 61 
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin  
Tel.: 061 685 94 56 
Andrea La Monaca,  
Erstkommunion, Firmung,  
Tel.: 061 685 94 54

Sozialdienst (Caritas)
Ismail Mahmoud, Tel.: 061 691 55 55

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior 
Mörsbergerstr. 34, 4057 Basel  
Mail: austintiocd@gmail.com 
Tel.: 061 535 07 21

English Speaking Catholic Community
Susy Mugnes, Tel.: 061 685 94 56 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Institut Christus König und Hoher-
priester
Kanonikus Denis Buchholz 
canon.buchholz@institut-christ-king.org 
Tel.: 079 419 42 76

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez 
Tel.: 056 555 42 40 
marquiano.petez@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholischer Gééz-Ritus 
Hagos Gebar, Tel.: 076 495 59 62 
Mail: gebarh510@gmail.com

LIebe Pfarreiangehörige

Es gibt wohl kaum einen Winkel auf dieser 
Welt, wo nicht zumindest ein paar Christen 
an Weihnachten das Fest der Geburt des Er-
lösers feiern! Fantastisch!
Vielleicht sind wir uns dessen viel zu wenig 
bewusst und laufen so Gefahr, anderen in die-
ser für uns Christen besonderen Zeit die ton-
angebende Position im Alltag zu überlassen.
Dabei haben wir wirklich allen Grund zur 
Freude, da wir wissen:
Die Botschaft von der Menschwerdung Gottes 
ist überall angekommen, ob in Basel, ob in 
Afrika oder sonst wo auf unserem Erdball.
Wir danken Ihnen für alles Vertrauen, das Sie 
uns entgegenbringen und für jede Mitarbeit.
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachts-
fest und Gottes Segen im Neuen Jahr.
Pfarrer Mario Tosin

Abschied der  
«Lindenbergschwester»

am Sonntag, 15. Dezember um 10 Uhr im Got-
tesdienst mit anschliessendem Apéro im 
Lindenbergsaal
Wir laden alle sehr herzlich ein, den letzten 
gemeinsamen Gottesdienst mit den "Linden-
bergschwestern" zu feiern und sich anschlies-
send beim Apréro auch persönlich zu verab-
schieden. 
Pfr. Mario Tosin

Erlebnistag Mittelstufe

Lebkuchenhaus bauen
Für Kurzentschlossene lädt Philipp Christen 
(Jugendseelsorger Pfarrei St. Clara) am Sams-
tag, 14. Dezember von 9 Uhr bis 12 Uhr in den 
Lindenberg 8, 3. Stock (Schulungsraum) alle 
Interessierten aus der Mittelstufe ein, kreativ 
zu sein und ein eigenes, weihnachtliches Leb-
kuchenaus zu bauen, zu verziehren und es 
dann mit nach Hause zu nehmen. 

Anmeldung bis 13. Dezember mit einer Nach-
richt an Philipp Christen: Tel.: 076 547 18 25. 

Friedenslicht  
in der Kirche St. Clara

vom 16. bis 22. Dezember nach den Gottes-
diensten
Philipp Christen holt am 15. Dezember im 
Münster in Basel das Friedenslicht aus Beth-
lehem und bringt es in die Kirche St. Clara.
Dort kann das Licht jeweils nach dem Gottes-
dienst mit einer Kerze nach Hause genommen 
werden.
Mit dem Kauf einer Friedenslicht-Kerze für 5 
Franken unterstützen Sie sowohl die Stiftung 
"Denk an mich" für Ferien und Freizeitange-
bote für Menschen mit Behinderungen als 
auch den Brauch des Friedenslichts in der 
Schweiz. 

Musik  
in der Kirche St. Clara

16. Dezember, 19 Uhr, Adventskonzert
Mit Violine und Orgel. Es spielen Paolo Mar-
tino Delmarco, Violine und Lorenzo Padiscia, 
Orgel. Kollekte ist für die Kirchenmusik der 
Pfarrei St. Clara.
 
24. Dezember, 17 Uhr im Gottesdienst
Es spielen Florentin Manetsch, Blockflöte und 
Alexander Schmid, Orgel. 
 
24. Dezember, 22.30 Uhr im Gottesdienst
Der Kirchenchor der Pfarrei St. Clara singt im 
Gottesdienst die Messe von P. Ambros Stierlin 
OSB. 
 
25. Dezember, 15 Uhr, Weihnachtskonzert
Es erklingt ein Konzert mit weihnachtlichen 
Weisen zusammen mit Florentin Manetsch, 
Blockflöte und Alexander Schmid, Orgel. Die 
freiwillige Kollekte fliesst in die Kirchenmusik 
der Pfarrei St. Clara. 
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Bericht 
aus dem Pfarreirat

Der Pfarreirat hat sich entschieden, einen be-
gleiteten Prozess anzustossen, um die Ent-
wicklungen der kommenden 5-10 Jahre in der 
Pfarrei aktiv zu gestalten. 
Anfang Februar wird der Pfarreirat eine Kick 
off Veranstaltung mit der Beraterin Regine 
Kaiser-Schillig durchführen um unter ande-
rem die Meilensteine und mitwirkenden Per-
sonen des Entwicklungsprozesses zu planen. 
Dabei ist klar, dass dieser Prozess den Visions-
prozess der RKK Basel-Stadt berücksichtigt 
und bestärken wird. 
 
Für das Taufbecken sind nun genug Spenden 
zusammengekommen, dass der Arbeitsauftrag 
erteilt werden konnte. Das Taufbecken soll im 
Februar fertig sein. 
 
Weiterhin gibt es Vandalismus in den Kirchen 
St. Clara und St. Joseph. Mittlerweile sind, 
nach Genehmigung des Datenschutzes der 
Stadt Basel, Kameras im Eingangsbereich der 
St. Josephskirche montiert worden. 
Damit werden nun Erfahrungen gesammelt, 
bevor man in St. Clara aktiv wird. Werner Pa-
chinger ist bezüglich der Kirche St. Clara im 
Kontakt mit dem Datenschutzbeauftragten 
der Stadt Basel.
Pierpaolo Cedraschi, Präsident Pfarreirat

After-Mass-Coffee

Nach dem 10 Uhr-Sonntagsgottesdienst in  
der Clarakirche am 15. und 22. Dezember
Wir laden alle ganz herzlich ein, sich nach 
dem Gottesdienst im Cliquenkeller der "An-
tygge" (Claraplatz 1) zu einem gemütlichen 
Zusammensein zu treffen. 

Gebet

Rosenkranz
St. Clara	 Mo bis Sa, 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph	 Mo und Do, 17.00 Uhr 
	 Do, 13.30 Uhr (englisch)
St. Michael	 Di, 18.15 Uhr 
St. Christophorus Do, 17.15 Uhr; Sa, 17.45 Uhr 
	  (wenn Eucharistiefeier folgt)
Anbetung
St. Michael: Do, 19.30 Uhr (kroat. Mission)

Beichte, offenes Ohr

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag und Freitag, 17 Uhr bis 18 Uhr* 
Sonntag, 16.10 Uhr bis 16.40 Uhr (deutsch, 
englisch, französisch).
 
offenes Ohr in der Kirche St. Clara
Dienstag, 10.15 Uhr bis 11.30 Uhr*
*ausgenommen in den Schulferien.

Kollekten

15.12.: Verein Surprise
22.12.: Miva transportiert Hilfe
24.-26.12. Kinderspital Bethlehem
 
Ergebnisse:
3.11. Kirchenbauhilfe	 Fr. 795.75 
10.11. Dargebotene Hand	 Fr. 830.35 
17.11. Pastorale Anliegen des Bistums	  
	 Fr. 713.50

Karmelitenkloster  
Prophet Elias

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 Uhr bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame 
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier
 
Erster Samstag im Monat
15 bis 17 Uhr (Kk) stille Anbetung
 
Roratemesse im Kloster
Dienstag, 17. Dezember, 6.30 Uhr mit an-
schliessendem Frühstück. 
 
Samstag des Gebets in der Kirche St. Clara 
am 21. Dezember
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
10–16 Uhr Anbetung und Beicht- 
möglichkeiten
12 Uhr Andacht 
16 Uhr eucharistischer Segen
 
Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im  
Karmelitenkloster
Abkürzungen: Klosterkapelle (Kk), St. Joseph 
(Jo)

Bild: Pfarrei St. Clara, Weihnachtskirche 2022

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.00	 St. Joseph

Lat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Josef Schnurr-Baumgart-
ner und Familie 
JZ für Martha Baima

17.00	 St. Clara
Eucharistiefeier

18.30	 St. Christophorus
Rorategottesdienst

19.00	 St. Joseph
Port. Eucharistiefeier

Sonntag, 15. Dezember
3. Advent
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier
11.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
12.30	 St. Joseph

Mass in English
17.00	 St. Joseph

Lat. Hochamt

18.00	 St. Clara
Santa Messa in Italiano

19.30	 St. Clara
Eucharistiefeier

Montag, 16. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
Ged. für Valerie Schläpfer-
Schmutz 
Ged. für Maria Silvestre 

18.30	 St. Joseph
Vesper
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19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Dienstag, 17. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
Ged. für Maria Silvestre

18.00	 St. Clara
Feier-Abend

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Donnerstag, 19. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Freitag, 20. Dezember
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Pfr. Joseph Wilhelm Riesen

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Samstag, 21. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.00	 St. Joseph

Lat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Johannes Rudolf Markus 
Baur

17.00	 St. Clara
Eucharistiefeier

19.00	 St. Joseph
Portug. Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Dezember
4. Advent
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier
11.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
12.30	 St. Joseph

Mass in English
14.00	 St. Joseph

philip. Gottesdienst
17.00	 St. Joseph

Lat. Hochamt
18.00	 St. Clara

Santa Messa in Italiano
19.30	 St. Clara

Eucharistiefeier

Montag, 23. Dezember
06.00	 St. Michael

Kroat. Rorate-Messe
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Dienstag, 24. Dezember
Heilig Abend
17.00	 St. Clara

Weihnachtsgottesdienst 
Musik mit Blockflöte und Orgel.

18.00	 St. Joseph
Lat. Hochamt, Christmette

21.00	 St. Michael
Kroat. Eucharistiefeier

22.30	 St. Clara
Christmette 
mit Kirchenchor, anschliessend 
Einladung zum Glühwein

23.00	 St. Michael
Kroat. Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier
10.30	 St. Michael

kroat. Eucharistiefeier
18.00	 St. Joseph

Portug. Eucharistiefeier
18.00	 St. Clara

Santa Messa in Italiano

Donnerstag, 26. Dezember
Hl. Stephanus
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier

19.30	 St. Michael
Kroat. Eucharistiefeier mit 
anschliessender Anbetung 
bis ca. 20.20 Uhr

Freitag, 27. Dezember
Hl. Johannes
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
Ged. für Antonina Cuzzucoli

17.30	 St. Joseph
Lat. Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Sonntag, 15. Dezember
17.30	 Adventskonzert der Mädchenkan-

torei Basel, St. Michael
19.00	 Adventskonzert, St. Clara

mit Violine und Orgel.

Dienstag, 17. Dezember
18.00	 Bibelteilen

Ort auf Anfrage 
Tel.: 061 681 56 75 oder 061 681 
26 84.

Mittwoch, 18. Dezember
15.00	 Gesellschaftsnachmittag

St. Christophorus 
Weihnachtsfeier mit Joachim 
Kohr.

Mittwoch, 25. Dezember
15.00	 Weihnachtliches Konzert

St. Clara

Unsere Verstorbenen

Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. In 
deinem Licht sehen wir das Licht.  
Psalm 36,10  
 
30.10.	Martha Häfeli (geb. 1924) 
 
Wir bewahren allen Verstorbenen ein 
treues Andenken und bleiben mit den 
Angehörigen im Gebet verbunden.  

22



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Dezember – 27. Dezember 2024, Nr. 26/2024

Pastoralraum Basel-Stadt

Heiliggeist 

PFARREI HEILIGGEIST

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel 
061 331 80 88 / info@heiliggeist.ch

Kontakte

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger 
Mo-Fr 8.30-11.30 Uhr, 14.00-16.00 Uhr

Pfarreiteam
Marc-André Wemmer, Pfarrer 
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin 
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin / Stv. 
Pfarreileitung 
Viola Stalder und Christine Wittkowski,  
Kinder / Jugend 
Katharina Mey, Kommunikation / Projekte 
Joachim Krause, Kirchenmusiker 
Urs Zingg, Technischer Dienst, Sakristan

Sozialdienst
Hella Grunwald, 061 204 40 06

Pfarreizentrum L'Esprit
Araceli Espinoza, 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Kirche Bruder Klaus 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basilea.ch 
Emilia Elia-Ramos 
061 311 83 56 lunes y jueves 14.00-18.00 
secretaria@mision-basel.ch 
Gina Peñates 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch 
P. Gustavo Rodriguez Juares 
061 373 90 39 / misionero@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel ESRCCB
Kirche Bruder Klaus 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
Sibi Choothamparambil, Chaplain 
info@esrccb.org / www.esrccb.org

WEB www.heiliggeist.ch

Unglaublich, aber wahr – 
Weihnachten

Rorate, coeli desuper, et nubes pluant justum! 
– Tauet, Himmel, von oben, ihr Wolken, regnet 
den Gerechten! Mit diesen kurzen und ein-
dringlichen Worten ist der vierte Advents-
sonntag überschrieben, den wir bald mitein-
ander feiern werden. Dieser alte Bittruf aus 
dem Buch des Propheten Jesaja (45, 8) drückt 
die tiefe Sehnsucht der Menschen nach der 
Ankunft eines gerechten Herrschers aus – 
eines einflussreichen Menschen, der die Ord-
nung wiederherstellt und Garant für Sicher-
heit und Geborgenheit ist.
Jesaja, der in einer Zeit sozialer und politi-
scher Umwälzungen lebte, erwartete tatsäch-
lich einen solchen besonderen Menschen, den 
Messias, ohne dabei ausdrücklich an Jesus zu 
denken. Erst im Nachgang der Ereignisse um 
Jesu Leben, Tod und Auferstehung deuteten 
die jungen Christengemeinden die Propheten-
worte auf Jesus. Für sie war klar, dass der 
durch Jesaja und andere Propheten/innen an-
gekündigte Retter mit Jesus wirklich auf die 
Welt gekommen ist und die Welt grundlegend 
verändert hat. Die christliche Tradition spricht 
hier unter anderem von der Erlösung der Welt 
und der Versöhnung mit Gott.
Diese Aussagen sind für uns heute nicht leicht 
zu verstehen, bringen jedoch etwas Wunder-
bares zum Ausdruck: Wir dürfen darauf ver-
trauen, dass in der Person Jesu Gott selbst auf 
die Welt gekommen ist. In Jesus ist Gott uns 
auf so menschliche Weise nahegekommen, 
dass wir es uns kaum vorstellen können. Seit-
dem sind wir untrennbar mit Gott verbunden.
Gott ist nicht weit weg, irgendwo, und wir 
müssen nicht mühsam versuchen, mit ihm in 
Kontakt zu treten. Vielmehr hat er den ersten 
Schritt gemacht, ist in unsere Welt gekommen, 
hat unser menschliches Leben geteilt, durch-
lebt und vergöttlicht. Genau hier verbirgt sich 
das tiefe Geheimnis, das wir in wenigen Tagen 
feiern: Weihnachten – Gott ist Mensch ge-
worden und steht an unserer Seite!
Wie einst Jesaja erleben auch wir eine Zeit der 
Unruhen und Veränderungen. Und wie die 
Menschen damals sehnen wir uns nach Ruhe 
und Sicherheit. Wir haben das große Glück, 
nicht nur in der Hoffnung auf diesen Friedens-

boten zu leben, sondern zu wissen, dass er 
wirklich da war und sein Geist bis heute in der 
Welt und in uns wirkt.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und 
Ihren Familien – auch im Namen des gesam-
ten Pfarreiteams – einen schönen restlichen 
Advent und frohe, gesegnete Weihnachtstage.
Marc-André Wemmer & Katrin Schulze

¿Qué es el pesebre?

Was bedeutet die Krippe?
Die spanischsprachige Mission stellt in der 
Kirche Bruder Klaus in diesem Jahr ihre tra-
ditionelle Weihnachtskrippe auf, die vom 16. 
Dezember bis 12. Januar besucht werden 
kann. Diese Krippe, geprägt von den kulturel-
len und spirituellen Traditionen Lateinameri-
kas und Spaniens, lädt dazu ein, die Vielfalt 
der Weihnachtsbräuche zu entdecken und das 
Geheimnis der Geburt Christi zu feiern.
Ein besonderes Highlight sind die "Novenas 
Navideñas", die vom 16. bis 24. Dezember ab-
gehalten werden. Diese neun Tage erinnern 
an Marias Schwangerschaft und bieten eine 
Gelegenheit zur Besinnung und zum Mitein-
ander. Die Krippe und die Gottesdienste der 
spanischsprachigen Mission sind ein Symbol 
für kulturellen Austausch und bereichern 
unsere Gemeinschaft.
Emilia Elia-Ramos & Marc-André Wemmer

Bingo Nachmittag für 
Gross & Klein

Am 26. Dezember um 15.00 Uhr laden wir zu 
einem geselligen Nachmittag ein, bei dem wir 
uns in weihnachtlicher Atmosphäre im Pfar-
reizentrum L'Esprit zusammenfinden. Bei 
Kaffee, Gebäck und guter Stimmung spielen 
wir das Gesellschaftsspiel Bingo (Lotto). 
Anmeldungen sind bis zum 20. Dezember er-
wünscht, aber auch spontane Besucher sind 
herzlich willkommen! Anmeldung im Sekre-
tariat Tel. 061 331 80 88 oder per E-Mail an 
katharina.mey@rkk-bs.ch. Wir freuen uns auf 
einen schönen Nachmittag mit Euch!
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Krippenlandschaft

Geschichte an der Krippe
Auch dieses Jahr wird die Krippenlandschaft 
in unserer Kirche bereits im Advent belebt. 
Wir begleiten den kleinen Esel auf dem Weg 
nach Bethlehem. Jede Woche kommen neue 
Figuren in der Krippenlandschaft dazu und 
die dazu passende Geschichte zum Lesen liegt 
zum Mitnehmen auf.

Rorate-Gottesdienst zum 
3. Advent

Am Sonntag, 15. Dezember, feiern wir unsere 
erste Roratemesse um 8.00 Uhr mit Mitwir-
kung des Jugendchores und des Flötenensem-
bles Heiliggeist. Nach dem Gottesdienst sind 
alle zu einem feinen Zmorge im Pfarreizent-
rum L’ESPRIT eingeladen.

Ankunft Friedenslicht

Sonntag, 15. Dezember, 17.00 Uhr auf dem 
Münsterplatz
Unter dem diesjährigen Motto "Hoffnung 
schenken" soll dieser weltumspannende Akt 
der Solidarität Menschen mit den unterschied-
lichen Kulturen und deren Weltanschauungen 
verbinden.
Nach der Familienweihnachtsfeier am 24.12. 
um 17.00 Uhr können Sie das Friedenslicht 
mitnehmen. Bitte passendes Gefäss und Ker-
ze mitbringen.

Wandergruppe 
Don Bosco & Heiliggeist

Dienstag, 17. Dezember
Stein-Säckingen - Bad-Säckingen, D. - Frido-
linsmünster, Krippe besichtigen
Achtung neuer Fahrplan!
Besammlung: 09.55 Uhr Schalterhalle SBB, 
Abfahrt: 10.11 Uhr nach Stein–Säckingen, Bus 
Nr.143, Abfahrt: 10.38 Uhr bis Stein–Säckin-
gen, Kreuzstrasse. Wir laufen nach Bad Sä-
ckingen, D. Im Fridolinsmünster befindet sich 
eine wunderschöne, mehrere Meter lange 
Weihnachtslandschaft mit Krippe. Mittages-
sen im chinesischen Restaurant Panda
Nachmittags zur freien Verfügung – Besich-
tigung des weihnachtlichen Bad Säckingen.
Bitte Euro und ID mitnehmen!
Leitung und Info: Arja Crettol, 077 502 52 38, 
Dana Papezik, 061 312 40 02

Besinnung im Advent

Unter dem Motto: "Mache dich auf", lädt die 
Frauengemeinschaft herzlich zu einer ein-
stündigen Auszeit ein. Mit stimmungsvoller 
Musik und ausgewählten Texten möchten wir 
innehalten und uns gemeinsam auf die Weih-
nachtszeit einstimmen. Ein Abend der Ruhe 
und Besinnung.
Dienstag, 17. Dezember, 19.00 Uhr in der 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Maria und Josef  
zu Besuch

Am Mittwoch, 18. Dezember, ab 14.00 Uhr 
im Innenhof der Heiliggeistkirche. Weih-
nachtsgeschichte zum Erleben. Maria und 
Josef sind mit zwei Eseln in der Basler Innen-
stadt unterwegs und halten Einzug ins Gun-
deli-Quartier.

Versöhnungsgottes-
dienst zum 4. Advent

Am 22. Dezember um 10.30 Uhr singt die 
Schola gregoriana und eröffnet mit dem Int-
roitus "Rorate coeli" (Tauet herab vom Himmel 
den Gerechten) den Gottesdienst. Musik für 
Flöte (Joachim Pfeffinger) und Orgel gibt dem 
Gottesdienst einen weiteren musikalischen 
Akzent.

Musik an Weihnachten

Im der Familienweihnachtsfeier am 24. De-
zember um 17.00 Uhr, steht das Krippenspiel 
«Es geschah in jenen Tagen» im Mittelpunkt. 
Der Jugendchor Heiliggeist und viele Kinder 
der Pfarrei gestalten spielend und singend 
diese Weihnachtsgeschichte.
Im "Kleinen Konzert" am 24. Dezember um 
22.00 Uhr erklingt festlich-weihnachtliche 
Musik von Händel und Bach mit Anna Juniki 
(Sopran), Giovanni Barbato (Violine) und Joa-
chim Krause (Orgel), zur Einstimmung auf die 
Mitternachtsmesse, die im Anschluss um 
22.30 Uhr beginnt. Dort singen wir viele der 
uns bekannten und ans Herz gewachsenen 
Weihnachtslieder.
Im Festgottesdienst am 25. Dezember um 
10.30 Uhr erklingt die Messa a 4 voci von Gia-
como Puccini für Soli: Cooper Joseph Kendall 

(Tenor) und Anthony Pacheco (Bariton), Chor 
und das da Vinci Orchestra Basel.
An diesem Sonntag findet auch die Kinder-
Kirche statt. Nach der Begrüßung können die 
Kinder zum Kindergottesdienst in die Tauf-
kapelle gehen.
Am 26. Dezember erklingt festliche Orgel-
musik von Johann Sebastian Bach im Gottes-
dienst um 10.30 Uhr.

Eine Million Sterne

Samstag, 14. Dezember, 17.00 – 19.00 Uhr, 
Innenhof Museum der Kulturen
Eine Solidaritäts-Aktion der Caritas mit Ju-
gendlichen des Pastoralraums Basel-Stadt.
Jede Kerze ist ein Signal für Ihre Solidarität 
mit Armutsbetroffenen in der Schweiz. 

Absage Weihnachtsessen 
Elisabethenwerk Don 
Bosco

Entgegen der ursprünglichen Planung muss 
das Weihnachtsessen in Don Bosco in diesem 
Jahr leider entfallen. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis und freuen uns darauf, Sie bei einem 
anderen Anlass in Don Bosco begrüßen zu 
dürfen.

Betriebsferien Pfarrei-
zentrum L’ESPRIT

Das Café bleibt vom Mittwoch, 25. Dezember 
2024 bis Freitag, 3. Januar 2025 geschlossen. 
Ab Montag, 6. Januar 2025 sind wir wieder 
für Sie da.

Misión Católica de  
Lengua Española

Citas en la misión
Grupo de matrimonios: sábado 14 de diciembre 
a las 09:00h en Mariastein (es necesaria la 
inscripción previa).
Catequesis de Primera Comunión: domingos 
15 y 22 de diciembre a las 09:30 h
Catequesis de Precomunión: domingo 15 de 
diciembre a las 09:30 h.
Catequesis de Confirmación: domingo 15 de 
diciembre a las 09:30 h.
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Catholic Community of 
Basel

During Mass on Sunday, 15th December, the 
Light of Peace (Friedenslicht) will arrive under 
the motto ‘Giving Hope’. The angel’s message 
to the shepherds, “Peace on earth to men of 
good will,” inspires this light to cross all social, 

religious, and political boundaries. Bring a 
lantern to Mass and help spread the Light of 
Peace.
Father Sibi will hear confessions on Sundays, 
15th and 22nd December, from 16:30 to 17:10 
in the Chapel at Bruederklaus. Christmas 
Mass will be celebrated at 17:30 on Christmas 
Day, followed by cookies and coffee in the BK 
Hall.
Wishing everyone a Blessed Festive Season!

Kollekten

15. Dezember HG: Jugendchor
21./22. Dezember HG, BK: Universität 
Bethlehem
24./25. Dezember HG: Kinderspital Beth-
lehem
26. Dezember HG: Villa Maria
 

Gottesdienste

Sonntag, 15. Dezember
3. Advent - Gaudete
08.00	 Heiliggeist

Rorategottesdienst (Eucharistie-
feier) 
(M.-A. Wemmer/C. Wittkowski) 
gemeinsames Zmorge

10.30	 Bruder Klaus
Santo Rosario 

11.00	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

18.00	 Heiliggeist
Christmas Carols 
(Anglikanische Gemeinde)

Montag, 16. Dezember
Hl. Adelheid
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
Gedächtnis für Eleonore Noll; 
Dreissigster für Bruno Müller

Dienstag, 17. Dezember
14.15	 Heiliggeist

Rosenkranz
18.00	 Bruder Klaus

Gottesdienst

Mittwoch, 18. Dezember
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
JZ für Agnes Lanz-Brogli; 
Gedächtnis für Aimé und Jeanne 
Theurillat

Donnerstag, 19. Dezember
11.00	 Don Bosco

Gottesdienst 
JZ für Marie Gunzinger-Wohlge-
muth; Familie Böhler-Litz

Freitag, 20. Dezember
18.00	 Bruder Klaus

Novena de Navidad

18.30	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

Samstag, 21. Dezember
4. Advent
18.00	 Bruder Klaus

Eucharistiefeier mit Versöhnung 
(M.-A. Wemmer/A. Lauer) 
Apéro in der Halle

Sonntag, 22. Dezember
10.30	 Bruder Klaus

Santo Rosario 
10.30	 Heiliggeist

Eucharistiefeier mit Versöhnung 
(M.-A. Wemmer/A. Lauer) 
JZ f. Ernst u. Käthi Kellerhals-
Gubser 
Apéro durch Pfarreirat

11.00	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

Montag, 23. Dezember
Hl. Johannes von Krakau
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
JZ für Laszlo Kiss; Louis Füeg-Wil-
son und verstorbene Angehörige

Dienstag, 24. Dezember
Heiligabend
10.30	 AZ Zum Wasserturm

Ökumenischer Gottesdienst
15.00	 Residenz Südpark

Weihnachtsfeier
16.30	 Bruder Klaus

Weihnachtsfeier der Quartierge-
meinde

17.00	 Heiliggeist
Familienweihnachtsfeier mit 
Krippenspiel 
(C. Wittkowski)

19.00	 Bruder Klaus
Misa de Nochebuena

22.00	 Heiliggeist
Konzert

22.30	 Heiliggeist
Mitternachtsmesse (Eucharistie-
feier) 
(M.-A. Wemmer/C. Wittkowski)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten
10.30	 Heiliggeist

Eucharistiefeier mit KinderKirche 
(M.-A. Wemmer)

11.00	 Bruder Klaus
Misa de Navidad

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

Donnerstag, 26. Dezember
Stephanstag
10.30	 Heiliggeist

Eucharistiefeier mit Weinsegnung 
(M.-A. Wemmer/A. Lauer) 
JZ für Anton Hofmann

Freitag, 27. Dezember
Hl. Johannes
18.00	 Bruder Klaus

Lectio Divina
18.30	 Bruder Klaus

Eucaristía en español

Veranstaltungen

Donnerstag, 19. Dezember
18.30	 Taufkapelle Heiliggeist, Abendme-

ditation OFFLine

Unsere Verstorbenen

Pascale Rosset (geb. 1959) 
Ernst Huber-Nägeli (1935) 
Maria Rosa Hägi-Roschet (1930) 
Christus spende ihnen ewiges Leben in 
Fülle. Den trauernden Angehörigen 
wünschen wir Gottes tröstende Nähe. 
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St. Franziskus 

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168 
4125 Riehen 
061 641 52 22 
info@stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung 
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder, 
Jugend und Familien 
Stefan Kemmler, Leitender Priester 
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas 
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr 
während den Schulferien: 
Mo, Di, Do und Fr 8.30–11.30 Uhr

Raumreservation
Claudia Villiger, 061 641 40 00

Mittagstisch
Martha Furrer, 061 641 61 75

Mission für Kroatischsprachige
Pater Stanko Ćosic, 
061 692 76 40 / 079 576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch

Web: Pfarrei St. Franziskus Riehen-
Bettingen

Audiostream

Die Gottesdienste am Sonntag können live 
mitgehört werden:
Audiostream über 061 533 75 40
oder www.stfranziskus-riehen.ch

Ein Kind.  
Wertvoller als alles.

Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf 
Stroh - inmitten von Gold, Silber und Edel-
steinen. Vor ein paar Jahren im Schaufenster 
eines Goldschmieds. Eindrucksvoll. Zeigt es 
doch, was das wirklich Wichtige, was das We-
sentliche ist. Nicht Gold, Weihrauch und Myr-
rhe, nicht teure Geschenke und aufwändige 
Weihnachtsmenüs. Das Kind ist der Grund für 
das, was wir feiern. In seiner Einfachheit. In 
seiner Verletzlichkeit. Der heilige Franziskus 
hatte dies begriffen und ist dem Geheimnis 
von Weihnachten in der Höhle von Greccio 
näher gekommen.
Gott wird Mensch. In aller Nacktheit und Hilf-
losigkeit kommt Gott zu uns Menschen. Ver-
traut sich uns an. Macht sich verletzlich. 
Genau das ist es, was wir uns immer wieder 
neu gegenseitig schenken können: Vertrauen 
und Verletzlichkeit. Nicht nur zur Weih-
nachtszeit. Reissen wir die Mauern um uns 
herum ein. Zeigen wir uns so, wie wir sind. 
Mit unserer Bedürftigkeit. Wie das Kind, das 
wir in die Mitte stellen. 
Die Benediktinerin Silja Walter drückt es in 
ihrem "Adventlied" so aus:
 
Was wollen wir noch sprechen,
wo bald die Himmel brechen
Ob eines Kindleins Last.
 
Was wollen wir noch wissen;
Wo Engel staunen müssen,
Und's doch auch keiner fasst.
 
Was wollen wir noch scheinen,
Begehren und beweinen,
Nichts haben macht so froh.

 
Bald blüht in allen Ställen
Und Kämmerlein und Zellen
Der Welt das leere Stroh.
(Gesamtausgabe Bd. 1, S. 90)
 
Gott wurde Mensch. Machen wir es genauso. 
Werden wir einander Mensch. Das ist wert-
voller als alles, was wir einander sonst schen-
ken können. Schliessen wir uns dem Staunen 
der Engel an. Seien wir froh über das grosse 
Geschenk der Menschwerdung Gottes, die 
selbst leeres Stroh blühen lässt!
Das ganze Pfarreiteam wünscht Ihnen allen 
ein gesegnetes und staunenswert schönes 
Weihnachtsfest!
Dorothee Becker

Friedenslicht aus  
Bethlehem

Jugendliche aus unserer Pfarrei werden im 
Rahmen eines Projektes der Firmvorbereitung 
am 3. Adventssonntag an der Feier zur An-
kunft des Friedenslichtes aus Bethlehem beim 
Basler Münster teilnehmen und das Friedens-
licht in unsere Kirche bringen. Bis Weihnach-
ten wird es dort brennen, Sie können es gerne 
mit nach Hause nehmen oder anderen Men-
schen damit eine Freude bereiten. 
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Mittagstisch

Am Dienstag, 17. Dezember, um 12.00 Uhr im 
Pfarreiheim. Anmeldung bis jeweils Montag 
11.00 Uhr unter Tel. 061 641 61 75. Im neuen 
Jahr startet der Mittagstisch am Dienstag, 7. 
Januar.

Versöhnung im Advent

Wir wollen uns auf Weihnachten vorbereiten. 
Den Weg bereiten für den, der kommen will, 
der in uns geboren werden will. Wir wollen 
das, was belastet, dem anvertrauen, der ver-
gibt und versöhnt. Und uns stärken lassen. 
Das feiern wir in den Gottesdiensten am 4. 
Advent, am 21. Dezember um 17.30 Uhr und 
am 22. Dezember um 10.30 Uhr. Herzliche 
Einladung!

Der Auftrag der Engel

Krippenspiel und Kinderchor am Heiligabend
Kleine Engel flattern wild herum. Grosse En-
gel erinnern sie an ihren Auftrag: Hirten auf 
einem Feld die Geburt von Gottes Sohn ver-
kündigen. Manchen Engeln kommt das merk-
würdig vor: Wenn Gott, der Ewige, auf die 
Erde kommt, sollten die Menschen das doch 
selbst merken, und es müsste mindestens ein 
Erdbeben geben, wenn etwas so Einzigartiges 

geschieht! Doch sie machen sich auf den Weg... 
Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst am 24. Dezember um 17 Uhr, in dem 18 
Kinder unserer Pfarrei dieses Krippenspiel mit 
alten und neuen Liedern spielen und singen 
werden. 

Weihnachten feiern

Zu den Gottesdiensten an den Weihnachts-
tagen laden wir herzlich ein
Heiligabend
17.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel und Kinderchor
22.00 Uhr: Christmette
Weihnachtstag
10.30 Uhr: festlicher Gottesdienst mit dem 
Kirchenchor St. Franziskus. Es erklingt die 
Missa brevis in D-Dur für Soli, Chor und Or-
chester KV 194 und das Laudate Dominum KV 
339 von Wolfgang A. Mozart sowie das 
"Transeamus" von Joseph Schnabel.
Stephanstag 
10.30: Uhr Kommunionfeier mit traditionellen 
Weihnachtsliedern

Aus dem Pfarreirat

In der Pfarreiratssitzung im November wurde 
über verschiedene Ressorts entschieden: Das 
Zukunftsressort, in dem die Überlegungen des 
Zukunfts-Workshops gebündelt und weiter-

geführt werden sowie das Kommunikations-
ressort, das für die Aussenwirkung unserer 
Pfarrei verantwortlich ist. 
Menschen, die neu in unserer Pfarrei sind, 
sollen im Rahmen unserer "Willkommenskul-
tur" bewusst begrüsst und willkommen ge-
heissen werden. Und der Pfarreirat lässt prü-
fen, ob unsere Pfarrei sich um das kirchliche 
Umweltzertifikat "Grüner Güggel" bewerben 
kann. 

Vorankündigung

Kindersegnung
Weil ein Kind wertvoller ist als alles, möchten 
wir das im Gottesdienst am Sonntag, 29. De-
zember, besonders zeigen. Wir laden um 10.30 
Uhr Familien mit Kinder ein, den Gottesdienst 
mitzufeiern und sich segnen zu lassen. Und 
weil Segen immer gut tut und stärkt, sind auch 
alle Erwachsenen zu dieser Segensfeier ein-
geladen!

Kollekten

14./15. Dezember: oeku Fachstelle Kirchen 
für die Umwelt 
21./22. Dezember: Treffpunkt Glaibasel 
24./25./26. Dezember: Kinderspital 
Bethlehem 
25. Dezember: Türkollekte z. G. Instrumen-
talmusik

Gottesdienste

Samstag, 14. Dezember
17.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier 
(M. Föhn) 
M für Marie und Jiri Karbula

Sonntag, 15. Dezember
3. Adventssonntag (Gaudete)
10.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier 
(M. Föhn)

Montag, 16. Dezember
15.00	 St. Franziskus

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Dezember
09.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier 
Anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim

Samstag, 21. Dezember
17.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier mit Versöhnung 
(D. Becker)

Sonntag, 22. Dezember
4. Adventssonntag
10.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier mit Versöhnung 
(D. Becker)

Dienstag, 24. Dezember
Heiligabend
17.00	 St. Franziskus

Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel und Kinderchor 
(H. Döhling / D. Becker)

22.00	 St. Franziskus
Christmette 
(M. Föhn / D. Becker)

Mittwoch, 25. Dezember
Weihnachten - Hochfest der Geburt des 
Herrn
10.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier 
(M. Föhn / D. Becker) 
mit Orchestermesse

Donnerstag, 26. Dezember
Hl. Stephanus
10.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier
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Spezialseelsorge, 
Religionsunterricht und 
Kantonalkirche
Kontakte

Spezialseelsorge
Riehentorstrasse 3, 4058 Basel 
061 695 80 40 
spezialseelsorge@rkk-bs.ch

Rektorat für Religionsunterricht
Lindenberg 12, 4058 Basel 
061 690 28 80 
ru@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 94 44 
kontakt@rkk-bs.ch

Website: ww.rkk-bs.ch
Facebook: katholischbasel

Maria und Josef

Wie auf Seite 13 versprochen:
Der Esel Antonio hatte ein Bild von Maria und 
Josef versprochen und hier ist es. Die Aktion 
erfreut bereits seit 2021 die Menschen in Basel.

Fotos Seite 13 und hier: zVg

Päckliaktion für Men-
schen hinter Gittern

Jedes Jahr zu Beginn der Adventszeit – seit 
über 40 Jahren – trifft sich eine Gruppe von 
Freiwilligen an einem Nachmittag, um über 
200 Weihnachtspäckli einzupacken. Die Ge-
schenke sind für Insass:innen der Basler Ge-
fängnisse Waaghof und Bässlergut. Für Men-
schen, die Weihnachten «hinter Gittern» 
verbringen müssen.

Verlust von Freiheit und von Beziehungen
Der Entzug der Freiheit ist im Schweizer Straf-
recht die höchste Strafe. Mit dem Verlust der 
Freiheit folgt bei vielen Menschen in Haft 
auch der Verlust oder die eingeschränkte Pfle-
ge von Beziehungen. Besuchszeiten sind ge-
regelt und limitiert, Kontakte können nur per 
Post oder Telefonat aufrecht erhalten werden. 
Manchmal brechen Kontakte zu Familien, 
zum Freundeskreis und Bezugspersonen ab.
Recht auf Würde
Obwohl oft selbst verschuldet, haben Men-
schen in Haft ein Recht auf ein würdiges Le-
ben. Besonders wichtig sind auch hier Auf-
merksamkeit und Anerkennung. Ein kleines 
Päckli mit einem Rätselheft, Schokolade, Nüss-
li und einer Mütze kann keine Familie erset-
zen. Doch es ist ein Zeichen der Aufmerksam-
keit – ein Zeichen der Hoffnung.
Schon jetzt an Dezember 2025 denken
Haben Sie Interesse, Anfang Dezember 2025 
mitzuhelfen? Helfer:innen sind herzlich will-
kommen. Ob fürs Einpacken oder die Logistik. 
Damit Sie vielleicht «gluschtig» werden, gibt 

es Fotos zum Einblick in die freiwillige Tätig-
keit. Der Inhalt der Päckchen wird sortiert und 
von den Freiwilligen sorgfältig in buntes 
Papier gewickelt. Wenn alle Arbeit getan ist, 
darf die Erholung nicht fehlen.

Informationen und Kontakt für interessierte 
Freiwillige
Neugierig geworden? Weitere Informationen 
gibt auf Nachfragen die ökumenische Gefäng-
nisseelsorgerin Dinah Hess.
Kontakt: dinah.hess@rkk-bs.ch
Text und Fotos: Dinah Hess
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Treue Begleiter:innen

Früher oft auf den letzten Drücker, doch mitt-
lerweile rechtzeitig wird das Daheim advent-
lich geschmückt. Jedes Jahr freue ich mich 
besonders auf einen weissgelben, von innen 
beleuchteten Stern. Sein Licht gibt irgendwie 
warm und hellt nicht nur die Stube auf, son-
dern auch meine Stimmung (falls notwendig). 
Die Faszination für Licht ist wohl der Grund, 
warum auch ein handgrosser Engel jedes Jahr 
auf's Neue mit Knopfbatterien bestückt wird. 
Im Grunde ist der Engel fast hässlich; doch 
die Farben, in denen er leuchtet, wechseln. Sie 
gleiten von blau zu grün, zu gelb, zu orange, 
zu rot, zu violett; beruhigend und friedlich.

Lebenslang statt saisonal
Bei Saisonende verschwinden diese treuen 
Begleiter:innen in ihren Kisten und Schach-
teln bis zum nächsten Mal. Anders ist es mir 
mit (m)einer beruflichen Profession ergangen. 
Seit Maturazeiten, habe ich immer wieder mit 
Text gearbeitet, war lange Zeit Redaktorin für 
den Mantelteil des Pfarrblatts Horizonte (das 
Aargauer Vorgängerblatt des Lichtblick). 2019 
machte ich nach langem Überlegen den Schritt 
in die Ausbildung zur Pfarreiseelsorgerin. 
Doch schon bald fehlte mir die Arbeit mit Text 
und Bild. Auch in meiner Tätigkeit als Leiterin 
der Offenen Kirche Elisabethen seit 2022 
blitzte diese Sehnsucht immer wieder auf. «He! 
Beachte mich, ich bin wichtig!», schien sie zu 
sagen.

Rückkehr zum «Altneuen»
Nun bin ich hier; zurück. Zwar nicht als Jour-
nalistin, doch auch als Redaktorin. Die Fach-
verantwortung Kommunikation der RKK BS 
verbindet viele Aspekte, die mir liegen und die 
mir vertraut sind. Auf das Neue freue ich mich. 
Den Schlenker über die Seelsorge in verschie-
denen Kontexten fasse ich als Bereicherung 
auf und erinnere mich gerne daran zurück. 
Treue Begleiter:innen können also erheblich 
mehr sein als ein Schmuck für eine bestimm-
te Jahreszeit. Sie können lebensverändernd 
sein. Kennen Sie solch' treue Begleiter? Welche 
sind es und warum sind sie Ihnen wichtig?
Text und Foto: Anne Burgmer

Anlässe im Advent

Wer sich einen Überblick über die verschiede-
nen Anlässe im Advent machen möchte, findet 
auf der Website der Römisch-Katholischen 
Kirche in Basel-Stadt eine Liste mit ganz un-
terschiedlichen Veranstaltungen und Gottes-
diensten. www.rkk-bs.ch/advent

Foto: zVg

Das Friedenslicht 2024

Eine kleine Flamme – entzündet in der Ge-
burtsgrotte von Bethlehem – sollte auch in 
diesem Jahr von Mensch zu Mensch weiter-

gereicht werden, damit es auf dieser Welt et-
was heller werden möge.
«Hoffnung schenken»
Leider lässt in diesem Jahr die Sicherheitssi-
tuation im Nahen Osten kein Entzünden des 
Friedenslichts in der Geburtsgrotte in Beth-
lehem zu. Doch die österreichischen Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder haben das ORF-Frie-
denslicht über den Sommer aufbewahrt so 
dass es Anfang Dezember an Jugendliche aus 
der ganzen Welt weitergereicht und so Millio-
nen von Menschen zugänglich gemacht wird.
Auch eine Gruppe von Jugendlichen aus der 
ganzen Schweiz wird in Wien an der Über-
gabefeier an die Nationen vertreten sein und 
danach das Licht an die fünf Hauptstützpunk-
te Basel, Fribourg, Lugano Luzern und Zürich 
weitergeben, wo es bei feierlicher Zeremonie 
am dritten Adventssonntag, 15. Dezember 
2024 um 17.00 Uhr an tausende von Menschen 
weitergeschenkt wird. Danach kann das Frie-
denslicht an über 200 Stützpunkten in der 
ganzen Schweiz abgeholt werden.
Friedenslicht Schweiz unter dem Patronat 
der Stiftung Denk an mich
Langjährige Patronatsträgerin ist die Stiftung 
Denk an mich, die seit 56 Jahren Ferien und 
Freizeitaktivitäten von Menschen mit Behin-
derungen in der Schweiz unterstützt. Die frei-
willigen Spenden und ein Teilerlös aus dem 
Lichtträgerverkauf der Lienert-Kerzen AG in 
Einsiedeln werden zur Entlastung von Fami-
lien mit Kindern mit Behinderungen einge-
setzt. 2024/25: besteht eine Kooperation des 
Friedenslicht Schweiz in mit der Aktion Stern-
singen/Missio  und vielerorts bringen die 
Sternsinger das Friedenslicht rund um den 6. 
Januar 2025 von Haus zu Haus.
Friedenslicht am Basler Münster
Am Sonntag, 15. Dezember 2024 trifft das 
Friedenslicht in Basel vor dem Münster ein. 
Empfangen wird es dabei von Nationalrats-
präsident Eric Nussbaumer und der Basler Ge-
fängnisseelsorgerin Dinah Hess. Beide werden 
im Rahmen dieser Friedenslicht-Zeremonie 
sprechen. Musikalisch gestaltet wird der An-
lass mit adventlichen Liedern vom Basler 
Männeroktett. Mit dem Friedenslicht wird die 
Friedenslicht-Fackel vor dem Münster entzün-
det. Nach der Zeremonie können die Besuche-
rinnen und Besucher ihre vor Ort erworbenen 
oder mitgebrachten Kerzen und Laternen an 
der Friedenslicht-Fackel entzünden.
Quellen: Medienmitteilung des Vereins Friedenslicht 
Schweiz und www.erk-bs.ch - Mehr Informationen 
auch: www.friedenslicht.ch

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 15. Dezember
3. Adventssonntag: Zef 3,14–17; Phil 
4,4–7; Lk 3,10–18

Sonntag, 22. Dezember
4. Adventssonntag: Mi 5,1–4a; Hebr 
10,5–10; Lk 1,39–45

Dienstag, 24. Dezember
Heiliger Abend: Jes 62,1–5; Apg 
13,16–17.22–25; Mt 1,1–25 (oder 
1,18–25)

Mittwoch, 25. Dezember
Hochfest der Geburt des Herrn: in der 
heiligen Nacht Jes 9,1–6; Tit 2,11–14; 
Lk 2,1–14; am Morgen Jes 62,11–12; 
Tit 3,4–7; Lk 2,15–20; am Tag Jes 
52,7–10; Hebr 1,1–6; Joh 1,1–18 (oder 
1,1–5.9–14)

Donnerstag, 26. Dezember
Zweiter Weihnachtstag: Apg 6,8–10; 
7,54–60; Mt 10,17–22

Veranstaltungen 

Hoffnung schenken – 
Friedenslicht 2024

Die Botschaft «Friede auf Erden den 
Menschen guten Willens» möchte das 
Friedenslicht auch heute in die Welt 
hinaustragen – und zwar über alle 
sozialen, religiösen und politischen 
Grenzen hinweg. Das Friedenslicht 
leuchtet zur Weihnachtszeit in über 30 
Ländern und 2024 zum 32. Mal auch in 
der Schweiz. Eine Gelegenheit einen 
einfachen und persönlichen Beitrag für 
Dialog und Frieden zu leisten, bietet 
sich am Sonntag, 15. Dezember, von 
16.30 bis 17.15 Uhr auf dem Münster-
platz in Basel. 

Kapelle Sorelle –  
Musiktheater 

Das Duo Kapelle Sorelle mit einem 
Weihnachtsstück mit sieben Metern 
Akkordeon. Zwei frischgebackene 
Engel stolpern mit Sack und Pack auf 
die Bühne und bringen manch gute 
Mär und schaurig schöne Weihnachts-
lieder. Samstag, 21. Dezember, 20 Uhr 
im Barakuba, Bar und Bühne, in Basel. 
Abendkasse ab 19.00 Uhr.  
www.barakuba.ch/2024/21/12/
kapelle- sorelle

«Nun singet und seid froh!» ... 
zum Mitsingen

Bekannte Weihnachtslieder der 
deutschsprachigen Renaissance präsen-
tiert das Forum Frühe Musik ReRenais-
sance am Sonntag, 29. Dezember, in 
der Barfüsserkirche Basel. Festlich 
erklingen bekannte Weihnachtslieder 
und zwar in der Form, in der sie in der 
Renaissance zum ersten Mal erschienen 
sind, mit Begleitung von Posaunen 
des Basler Stadtposaunenchors und 
von Zinken. Die im Programmheft 
abgedruckten Sätze können ad hoc 
vom Publikum mitgesungen werden. 
Der Mitsing-Workshop beginnt um 
17.45 Uhr, das Konzert findet um 18.15 
Uhr statt. Der Eintritt ist frei. 

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 15. Dezember
Gottesdienst aus dem Martinsdom in 
Eisenstadt/Burgenland, Servus TV, 
8.55 Uhr.

Montag, 16. Dezember
Adventskerzli. Ankunft des Friedens-
lichts auf dem Münsterplatz in Basel. 
regioTVplus, 17.05 Uhr

Sonntag, 22. Dezember 
Evangelischer Gottesdienst, ZDF, 
9.30 Uhr.
Adventssingen auf dem Hohen 
Peissenberg. Konzert. 3Sat, 10.05 Uhr.

Dienstag, 24. Dezember
Evangelische Christvesper aus der 
Pfarre Ferndorf/Kärnten, ORF 2, 
19.00 Uhr.
Evangelisch-reformierte Christnacht 
aus St. Gallen. SRF1/Radio SRF2 Kultur, 
22.30 Uhr.
Christmette mit Papst Franziskus aus 
dem Petersdom, BR (live), 19.30 Uhr, 
oder ORF 2 um 23.00 Uhr.
Es begab sich aber zu der Zeit. Die 
Legende von Maria, Josef und dem 
Jesuskind. Spielfilm. SRF2, 17.30 Uhr
Der Göttliche Andere. Ein Atheist 
verliebt sich in eine angehende Nonne. 
Romantische Komödie. SRF2, 
20.05 Uhr.
Die zehn Gebote. Filmklassiker von 
1956 mit Charlton Heston und Yul 
Brynner. BR, 20.45 Uhr

Mittwoch, 25. Dezember
Katholischer Gottesdienst am Christ-
tag aus dem Stift Admont/Steiermark, 
ORF 2/ZDF, 10.45 Uhr.
Evangelischer Weihnachtsgottesdienst 
aus der Matthäuskirche in München, 
BR, 10.00 Uhr
Katholischer Weihnachtsgottesdienst 
aus der Kathedrale Notre Dame in 
Paris. SRF1, 11.00 Uhr
Urbi et Orbi. Papst Franziskus spendet 
den Segen, ORF 2/ZDF, SRF 1 
12.00 Uhr.

Wort für deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55,  
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/RadioSRF2 Musik-
welle: Predigten sonn- und feiertags 
um 10.00 Uhr, www.radiopredigt.ch, 
Tel. 032 520 40 20

Agenda
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Filmtipp

Dahomey

Dahomey war ein Königreich im Gebiet des südlichen Benin, 
das dreihundert Jahre Bestand hatte. 1895 wurde es von 
französischen Truppen erobert. Viele Schätze des einst 
blühenden Königreichs wurden nach Frankreich gebracht und 
in Museen ausgestellt. Seit den 1960er Jahren gab es Bemü-
hungen, das kulturelle Erbe der ehemaligen französischen 
Kolonie zurückzufordern. 2021 gab das Musée du Quai Branly 
26 Exponate zurück.
Der Dokumentarfilm erzählt die Reise aus der Sicht von drei 
Figuren, welche die einstigen Monarchen von Dahomey 
symbolisieren. So fragen sich die besorgten Könige, die 
sorgfältig in Holzkisten verpackt die Heimreise antreten, was 
sie wohl in der alten Heimat erwarten werde. Die Ankunft der 
Figuren in Benin wird von der Politik inszeniert, von der 
Bevölkerung gefeiert und von Studierenden an der Universität 
kritisch diskutiert. Der Dokumentarfilm von Mati Diop hat an 
der diesjährigen Berlinale den Goldenen Bären gewonnen.

Eva Meienberg

«Dahomey», Frankreich/Senegal/Benin 2024,  
Regie: Mati Diop. Kinostart: 12. Dezember

Adventsverlosung

Überraschung 
zu gewinnen

Gehört das goldene Paket auf der Titelseite dieser Ausgabe 
vielleicht schon bald Ihnen? 
Um an der Verlosung teilzunehmen, schicken Sie ein E-Mail mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse an redaktion@lichtblick-nw.ch. 
Teilnahmeschluss ist der 24.12.2024. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird in der Ausgabe 2/2025 vom 9. Januar 2025 be-
kanntgegeben. Die Redaktion wünscht Ihnen viel Glück und eine 
gesegnete Adventszeit!

Verschenken oder selbst geniessen

Chai-Sirup
Zutaten

1 l Wasser, 400 g Zucker, 1–2 EL frischer Ingwer gehackt, 10 Kardamon-
kapseln, 3 Sternanis, 10 Gewürznelken, 20 Pfefferkörner, 1 EL Koriander-
samen, 2–4 Zimtstangen in kleinen Stücken, 1/2 TL Muskatnuss, 8 Beutel 

Schwarztee 

Zubereitung
Wasser und Zucker aufkochen. Ingwer beigeben. Kardamon, Sternanis, 

Nelken, Pfefferkörner und Koriandersamen im Mörser oder mit dem 
Wallholz zerkleinern. Zusammen mit Zimt und Muskatnuss zum Zucker-
wasser geben. Ca. 20 Minuten köcheln lassen. In den letzten 5 Minuten 

Schwarztee beigeben.
Sirup durch ein Sieb in einen Messbecher giessen. Sofort heiss in heiss 

ausgespülte Flaschen füllen, verschliessen. 

Geniessen
5 dl heisse Milch mit 1 dl Sirup mischen. Der Sirup lässt sich ungeöffnet 
kühl und dunkel 4–6 Monate aufbewahren. Nach dem Öffnen im Kühl-

schrank lagern.

31



Vielleicht kennen ihn einige von euch – den 
Kalender für Ministrantinnen und Minis-
tranten. Jedes Jahr widmet sich der Mini-
kalender einem bestimmten Thema und 
vermittelt in einer gut verständlichen, un-
terhaltsamen Sprache und mit Hilfe vieler 
Bilder Wissen rund um Glauben und Kirche. 
Der Kalender heisst zwar Mini-Kalender, er ist 
aber natürlich nicht nur für Minis gemacht, 
sondern für alle Kinder, ob gross oder klein.

Leonie Wollensack

Mit Emma, Luca, Lea  
und Andrin durchs Jahr 
Gewinne den Mini-Kalender 2025 

Woher kommt eigentlich 
unser Kalender?

Der Kalender, den wir in der Schweiz 
benutzen, um einen Überblick über 
das Jahr zu bekommen, heisst 
Gregorianischer Kalender. Das Jahr 
ist dabei in zwölf Monate aufgeteilt.  
Seine Wurzeln hat dieser Kalender in 
der Zeitrechnung der Römer. Das 
erkennt man daran, dass viele Monate 
noch die Namen von römischen 
Göttern oder Kaisern haben, zum 
Beispiel: Januar = Janus (Gott des 
Anfangs und des Endes), Mai = Maia 
(Göttin der Frühlingskraft), Juli = 
Julius Caesar (Kaiser von 48 bis 
44 vor Christus), August = Augustus 
(Kaiser des römischen Reiches von 
27 vor bis 14 nach Christus).
Seinen Namen hat er aber von Papst 
Gregor XIII. Der führte im Jahr 1582 
einen Kalender ein, der die Schwach-
stellen des römischen Kalenders 
verbesserte. Der neue Kalender hilft 
uns, die Zeit so genau wie möglich an 
die Bewegung der Erde um die Sonne 
anzupassen.
Im gregorianischen Kalender dauert 
ein Jahr im Durchschnitt 365,2425 
Tage – das ist fast genau so lange, wie 
die Erde braucht, um einmal um die 
Sonne zu wandern. Mit dieser Verbes-
serung bleiben die Jahreszeiten wie 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
immer im richtigen Monat und 
verschieben sich nicht.

Der Mini-Kalender 2025 – 
Thema: Frieden

Die Figuren Emma, Luca, Lea und 
Andrin führen durch den Kalender. 

Anhand von kurzen Erzählungen der 
vier wird deutlich, dass Frieden oft im 

Kleinen beginnt: im Umgang mit 
Konflikten in der Schule, in der 
Familie oder bei gemeinsamen 

Aktivitäten, wie etwa beim Sport.  
 In den verschiedenen Religionen – im 

Judentum, Christentum, Islam, 
Hinduismus und Buddhismus – spielt 

das Streben nach Frieden eine 
wichtige Rolle. Der Kalender zeigt 

dies durch verschiedene Beispiele, wie 
etwa den Friedensgruss in Gottes-
diensten oder die Weihnachtsbot-

schaft. Ausserdem werden historische 
Vorbilder wie Niklaus von Flüe, 

Bruder Klaus oder Mutter Teresa 
vorgestellt, die für ihren Einsatz für 

den Frieden bekannt sind.  
Neben den Geschichten enthält der 

Kalender auch Impulse wie Zitate und 
Gebete und der Jahreszeit entspre-

chende Ideen zum Basteln, Backen oder 
Spielen. Ausserdem finden die Kinder 
immer wieder ein «Mini-Spezial» mit 

Erklärungen zur Bibel, dem Christen-
tum und der Kirche und den Kalender 

mit Feier- und Namenstagen.

Verlosung 
Hast du Lust auf den Mini-Kalender 
bekommen? Wir verlosen zwei Exemp-
lare an unsere Leserinnen und Leser! 
Schickt uns bis zum 19. Dezember eine 
E-Mail mit eurer Adresse an
redaktion@lichtblick-nw.ch
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